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Bezugspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfeunig, 
in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 50 Pf. monatlich, 1,50 Mk. vierteljährlich; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 1.50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 
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täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Schriftleitung und Geſchäftoſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In- und Auslandes. 


Mittwoch den 19. Juli 1899. 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Anzeigen werden angenommen in 
der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinenſtraße 1, den Anzeigenbeförderungsgeſchäften 
„Juvalidendank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, 
M. Dukes in Wien, ſowie von allen anderen Anzeigenbeförderungsgeſchäften des 


XVII. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Das Kirchengeſetz vom 15. Auguſt 1898 
über die Anſtellungsfähigkeit und 
Vorbildung der Geiſtlichen wird 
nunmehr mit dem 1. Auguſt d. Is. in Kraft 
treten. Die hierzu erlaſſene Inſtruktion vom 
1. Juli d. Is. wird in der neueſten 
Nummer (4) des „Kirchlichen Geſetz⸗ und Ver⸗ 
ordnungsblattes“ veröffentlicht. 

Wenn die augenblicklich noch in Kraft 
befindlichen Handelsverträge ablaufen, müſſen 
neue handelspolitiſche Verhand⸗ 
lungen eintreten, für die die Vorbereitungen 
bereits in Angriff genommen ſind. Die 
bezüglich derſelben von den betheiligten Kreiſen 
geltend gemachten Wünſche und Forderungen 
ſollen dabei nach Möglichkeit berückſichtigt 
werden. Zunächſt ſoll die Feſtſtellung des 
neuen Zolltarifſchemas erfolgen, worauf die 
proviſoriſche Feſtſetzung der Zollſätze für die 
einzelnen Poſitionen des Zolltarif⸗Eutwurfs 
in Anſpruch genommen wird. 

Daß die Hebung des geſchäftlichen 
Lebens noch immer andauert, geht auch 
aus der Steigerung der Erträge der Wechſel⸗ 
ſtempelſtener mit Deutlichkeit hervor. Das 
letzte Volljahr brachte gegenüber dem Etats⸗ 
jahre 1897 ſchon eine Erhöhung von über 
einer Million Mark. In dem erſten Viertel 
des Etatsjahres 1899 betrug die Zunahme 
wieder über eine Viertel⸗Million gegen den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Es iſt 
darnach anzunehmen, daß auch das laufende 
Etatsjahr bei dieſem Einnahmezweige eine 
Mehreinnahme von etwa einer Million Mark 
wird zu verzeichnen haben. Giebt dieſer 
Umſtand auf der einen Seite Kunde von der 
Erweiterung des Geſchäftslebens, jo iſt er 
auf der anderen auch erfreulich für die 
Finanzen des Reiches. 

Zur Zuckerfrage wird aus London 
gemeldet: ‚Ein Pariſer Telegramm der 
„Daily Mail“ beſagt, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſei geneigt, vernünftigen Rath⸗ 
bangen für eine neue Zuckerkonferenz beizu⸗ 
reten. 

Wie der „Poſt“ geſchrieben wird, entfaltet 
die Sozialdemokratie augenblicklich in 
Schleſien eine ebenſo dreiſte als ausgedehnte 
Agitation gegen die Streikvorlage. Mit 
welchem Raffinement die Sozialdemokraten zu 
Werke gehen, beweiſt die Thatſache, daß man 


Neſthälchen. 


Roman aus der Wiek von Hedda v. Schmid. 
9 (Nachdruck verboten.) 


a Schluß.) 

„Sie ſind ein tapferes, energiſches Mäd⸗ 
chen, Dagmar.“ 

„Nicht ſo tapfer, wie Sie vorausſetzen, ich 
zwinge gewaltſam meine Thräuen hinunter, 
wenn ich mir vorſtelle, Alfred könne ſterben. 
Und der Tod an der Diphtheritis ſoll ein 
qualvoller ſein! Ich habe nur einmal in 
meinem Leben einen Menſchen ſterben ſehen, 
die Großmutter unſeres Gärtners, und die 
entſchlief ſo ſanft mit über der Bruſt ge⸗ 
falteten Händen, aber es war dennoch furcht⸗ 
bar und wirkte erſchütternd auf mich.“ 

Ein leiſe gurgelnder Ton ließ Dagmar 


rückwärts blicken. 


püſt haben eben einen der Flußarme 
ſtark wieſicge fie, „das Eis iſt doch nicht jo 
Schlittensohlen. Klaubt, es barſt eben unler den 
in dämmen - ? 
endloſe Buchtgebretet a war über die 
auf der weiten Fläche . Heukujen 
unzählige und eh fich wie 
Dagmar und Rolf ſpra i 
Wort. Dagmar hatte a dag 5 
auf den Weg zu achten, auch 0 
beide, daß die Fahrt um Leben und Tod 
ging. Der Tauwind hatte die Bande des 
Eiſes gelockert, man hörte deutlich, wie das 
Waſſer oft unter Eſtafette's flüchtigen Hufen 
aufſpritzte. . 
„Wenn wir den letzten, breiteſten Strom⸗ 
arm, der uns noch vom jenſeitigen Ufer 
ſcheidet, glücklich paſſirt haben, dann 


fühlten ſie fl 


überall da, wo es ihnen nicht gelingt, für 
ausdrücklich als ſozialdemokratiſch bezeichnete 
Verſammlungen Lokale zu gewinnen, ſoge⸗ 
nannte „Gewerkſchafts⸗Verſammlungen“ ver⸗ 
anſtaltet und unter dieſer harmloſen Be⸗ 
zeichnung „alle ohne Unterſchied der politiſchen 
Richtung und des religiöſen Bekenntniſſes“ 
einladet, um dann in dieſen Verſammlungen 
durch ſozialdemokratiſche Redner in wüſter 
Weiſe gegen die vorgenannte Reichstagsvor⸗ 
lage zu eifern. Aus dieſer Sachlage ergiebt 
ſich erneut, wie dringend nothwendig es iſt, 
den Gewerkſchaften und der von ihnen be⸗ 
triebenen Agitation die größte Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden und das Publikum über ihren 
ausgeſprochen ſozialdemokratiſchen Charakter 
aufzuklären. f 

Aus der Junggeſellenſteuer in Heſſen 
wird anſcheinend nichts, da der Ausſchuß der 
erſten Kammer dem Beſchluß der zweiten 
Kammer nicht beigetreten iſt. 

Am Sonntag veranſtalteten in Peſt etwa 
20 000 Arbeiter einen Demonftrationsumzug 
und ein Meeting für das allgemeine Wahl⸗ 
recht und das Arbeiterſchutzgeſetz; ſie trugen 
rothe Fahnen und ſpielten die Arbeiter⸗ 
marſeillaiſe. Vor dem Parlament wurden 
Rufe laut: „Nieder mit dem korrupten 
Parlament! Hoch die Internationale!“ u. ſ. 
w. Es kam jedoch zu keinerlei Ruheſtörungen. 

Ein Akt deutſch⸗franzöſiſcher 
Freundlichkeit wird aus Paris gemeldet. Einem 
in New⸗NYork anſäſſigen deutſchen Seemanne, 
welcher vor längerer Zeit einen frauzöſiſchen 
Matroſen gerettet hatte, wurde der Orden 
der Ehrenlegion verliehen. 

In Frankreich hat der „neue Bou⸗ 
langer“ Marchand die Hoffnung der Natio⸗ 
naliſten ſehr getänſcht. Bei ſeiner Rückkehr 
aus dem Sudan wurde Marchand als der 
kommende Mann, als ein Retter aus den 
inneren Wirren Frankreichs begrüßt, und 
Marchand ſchien auch nicht übel Luſt zu 
haben, auf die ihm zugedachte Rolle einzu⸗ 
gehen. Die Winke, die ihm aus dem 
Miniſterium alsbald zugingen, haben ihn 
aber doch ſchließlich veranlaßt, auf den 
Verſuch zu verzichten, die Rolle eines zweiten 
Boulanger zu ſpielen. Die Senegalneger 
Marchands, welche von den Nationaliſten 
gleichfalls als eine Art Retter des Vater⸗ 
landes begrüßt wurden, haben am Sonntag 


—— ———— — 


ſind wir geborgen,“ ſagte Dagmar halblaut, 
„es iſt eine böſe Stelle dort, ich habe nicht 
mit dem Tauwinde gerechnet. Warum habe 
ich Sie, Baron Rolf, in mein gefahrvolles 
Unternehmen hineingezogen, wenn wir durch⸗ 
brechen, verſinken — —“ 

„So trifft mich die Schuld“ fiel Rolf 
leidenschaftlich. ein, „ich habe ihren Schlitten 
durch meine Laſt übermäßig beſchwert, aber 
ich konnte Sie nicht ſo allein einer Gefahr, 
deren Höhe ich, wie ich jetzt ſehe, unterſchätzt 
hatte, entgegengehen laſſen.“ 

Er ergriff Dagmar's Hand, die ſie ihm 
willig überließ; ſie lenkte nur mit der Linken, 
ſie brauchte das Pferd nicht zurückzuhalten, 
je ſchneller es dahinjagte, umſo beſſer. 

Da richtete ſich Dagmar im Schlitten 
empor, in nächſter Nähe erblickte man einen 
ſich von der weißen Fläche dunkler ablehnenden 
Streifen, es war der gefährliche Flußarm. 

„Wir kommen nicht mehr hinüber, das 
Eis trägt uns nicht, und wir können auch 
nicht zurück,“ ſagte ſie tonlos. „Gott ſei 
uns gnädig!“ 

Inſtinktiv wickelte ſie die Leinen feſter 
um die Hand, dann ſchloß ſie die Augen, das 
Unabwendbare erwartend. 

Da fühlte ſie, wie ſich zwei heiße Lippen 
auf die ihren preßten, hörte, wie eine Stimme 
üfterte: „Dein Leben ſoll erhalten bleiben 
für Reginald, Gott ſchütze Dich, Dagmar, 
und ſchenke Dir das reichſte Glück! — Dich 
ant Eis tragen.“ 

2 ſchlug ein G 
an Dagmar’a Ohr, die Mien a "Bunt 
ſtromes zogen ihre Opfer hinab in die eiſige 
Tiefe, Eſtafette aber flog mit dem Schlitten 
in dem nur eine leichte, lebloſe Mädchen⸗ 


früh, ziemlich enttäuſcht, die franzöſiſche 
Hauptſtadt wieder verlaſſen. Man hat ſie in 
Paris an der großen Revue in Longchamps 
theilnehmen laſſen, hat fie in eine Märchen⸗ 
vorſtellung im Chatelettheater geführt, dort 
ihnen Erfriſchungen angeboten und auch ſonſt 
mancherlei Sehenswürdigkeiten der Stadt 
gezeigt. Aber die Afrikauer waren damit 
wenig zufrieden, weil ihnen die Regierung 
den fälligen Sold vorenthielt, bis ſie in 
Toulon den Boden Frankreichs wieder ver⸗ 
laſſen hätten. Nach der Vorſtellung im 
Chatelettheater verabſchiedete ſich Marchand 
am Sonnabend von den Schützen. Er hielt 
eine Anſprache, in welcher er den Negern 
im Namen Fraukreichs dankte, für welches 
ſie brav und mit Hingebung gearbeitet hätten. 
Nunmehr werden die Nationaliſten gänzlich 
auf ihren „Boulanger“ verzichten müſſen. — 
Der Kriegsminiſter General Gallifet richtete 
an den Maire von Sajnt Maixent ein 
Schreiben, in welchem er erklärt, er könne 
dem Major Marchand die Erlaubniß zur 
Theilnahme an einem von der Stadt 
Marchand zu Ehren veranſtalteten Feſte nicht 
ertheilen, da die Regierung beſchloſſen habe, 
die Expedition Marchand mit dem 15. Juli 
aufzulöſen. — Die Meldung einiger Blätter 
über die Enthebung des Generals Pellieux 
von ſeinem Kommando wird amtlich für 
unrichtig erklärt. „Sieele“ meldet, es ſei 
nunmehr definitiv beſchloſſen, daß General 
Pellieux einer ergänzenden Unterſuchung unter⸗ 
worfen werden ſolle, welche einem anderen 
Offizier als General Duchesne anvertraut 
werden würde. 5 

In Spanien wurden die Verhandlungen 
zwiſchen den Oppoſitionsparteien und der 
Regierung abgebrochen. Letztere iſt ent⸗ 
ſchloſſen, alle ihr ergebenen Kortesmitglieder 
nach Madrid zurückzurufen, um der Obſtruk⸗ 
tion Trotz zu bieten. Einige hoffen noch, 
daß ſchließlich eine Einigung erfolgt. In 
Bilbao ſtreiken 10000 Arbeiter. Truppen 
beſetzen die Straßen der Stadt. Die um⸗ 
liegenden Ortſchaften wurden ebenfalls durch 
Reiterei beſetzt. 

Abbas Tum an iſt nach einer Peter s⸗ 
burger Meldung ſeit dem Tode des 
Großfürſten Georg Walifahrtsort für die 
Bevölkerung. Täglich treffen Tauſende aus 
weiter Ferne ein, um vor den ſterblichen 


geſtalt ruhte, mit beſchwingten Hufen über 
das krachende, ſplitternde Eis dahin und 
erreichte glücktich das Ufer. ii 


* 

So laß auch mich nach Kampf und 

a Schmerzen 
An Deiner Bruſt vor Anker geh'n, 
Und, blick ich auf von Deinem Herzen, 

Den Himmel Dir im Auge ſeh'n. 

„Sturm. 
„Wenn Sie mich fragen, Reginald, ob 
ich Sie liebe, fo kann ich Ihnen nur er⸗ 
widern, ich liebe Sie, ſeit ich mit Bewußtſein 


denke. Ich habe mit dieſer Liebe gerungen, 


ich wollte ſie, da ich ſie hoffnungslos 
wähnte, aus meinem Herzen reißen und ver⸗ 
mochte es doch nicht. Und nun bricht dieſes 
unerreichbar geglaubte Glück über mich 
herein; Reginald, ſagen Sie es mir noch 
einmal, daß Sie mich lieb haben“. 

„Dagmar“, flüſtert der Schloßherr von 
Kreutz und beugt ſich zu dem ernſten, 
ſchlanken Mädchen hinab, das vor ihm auf 
der Waldwieſe ſteht, „ich liebe Dich unaus⸗ 
ſprechlich, Du biſt das reichſte Glück meines 
Lebens.“ 

„Das reichſte Glück“, wiederholte ſie 


leiſe, als er ſie in ſeine Arme zieht, „reichſtes 


Glück wünſchte mir Dein unglücklicher 
Bruder in ſeiner Todesſtunde.“ 

„Laß die Todten ruhen, Dagmar“, ſagte 
Reginald bewegt, „Rolf's Seele hat nun 
Frieden, den ſie im irdiſchen Leben nicht er⸗ 
rungen, gefunden.“ 

„Er ſtarb, um mich zu retten“, murmelte 
Dagmar kaum hörbar. f 

„Es ſind bald zwei Jahre ſeitdem ver⸗ 
gangen, Dagmar, ſuche zu vergeſſen; ich will 
meine junge Frau — und die ſollſt Du nach 


Ueberreſten des Großfürſten eine Andacht 
zu verrichten. Trauermeſſen werden täglich 
mehrmals nach orthodoxem und armeniſchem 
Ritus abgehalten. Auch muhamedaniſche 


Gottesdienſte finden ſtatt. Die Trauerprozeſſion 


wird in Borſhom vom Adel und zahlreichen 
Deputationen begrüßt werden. Das Datum 
des Eintreffens des Trauerzuges in Peters⸗ 
burg iſt noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. 
Wie der „Küln. Volksztg.“ aus Peters⸗ 
burg geſchrieben wird, hatte ſich der ver⸗ 
ſtorbene Großfürſt in Abbas⸗Tuman thatſächlich 
eine Welt für ſich geſchaffen und trug nur 
noch nominell den Titel eines „Thronfolgers“, 


während er in Wirklichkeit auf ſeine Nachfolge⸗ 


rechte für den Fall, daß Nikolaus II. keine 
Söhne bekomme, ſchon längſt verzichtet hatte. 
Für dieſen Verzicht war nicht ſo ſehr der 
Geſundheitszuſtand des Großfürſten aus⸗ 
ſchlaggebend, der ihm nicht einmal geſtattet 
hatte, zur Beiſetzung Alexanders III. in der 
Reſidenz zu erſcheinen, als vielmehr der 
Umſtand, daß der Großfürſt, welchem die 
Aerzte ohnehin kein langes Leben in Ausſich 
geſtellt hatten, die Erlaubniß des Chefs des 
Hanſes erhalten hatte, ſich mit einer gruſiniſchen, 
ihm nicht ebenbürtigen Fürſtin zu vermählen. 
Die Kaiſerin⸗Witwe war ſelbſt auf der 
Hochzeit anweſend geweſen und hatte ſich 
des Glückes ihres Sohnes gefreut. 


In Dänemark ſind die Vermittelungs⸗ 
verſuche in der großen Ausſperrung im Bau⸗ 
gewerbe und in der Eiſeninduſtrie endgiltig 
geſcheitert. Das Einigungsamt hat ſich, ohne 
Erfolg erzielt zu haben, aufgelöſt. 


Das Standgericht in Belgrad wird 
ſeine Thätigkeit nach der „Poſt“ am 20. 
Juli beginnen. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ 
wird aus Belgrad gemeldet, daß bisher 
anläßlich des auf Milan verübten Attentates 
38 Perſonen verhaftet worden find. König 
Alexander empfing am Sonntag im Beiſein 
Milans Huldigungsdeputationen aus den 
Kreiſen Timok, Pozarewatz, Semendria und 
Schabatz. Der König verſichert die zweitauſend 
Perſonen ſtarken Deputationen ſeiner Gewogen⸗ 


heit und forderte alle auf, mit ihm dahin zu 


wirken, Serbien von den Feinden des Landes 
und der Dynaſtie zu befreien. 


In Bulgarien wurden die General⸗ 
räthe aller 22 Kreiſe aufgelöſt. 


zwei Monaten werden, länger warte ich 
nicht, das erkläre ich Deinen Eltern noch 
heute — nur heiter ſehen. Doch jetzt wollen 
wir zurück nach Treuenhoff reiten, ſcheuche 
die Schatten von Deiner Stirn, laß ſie mich 
fortküſſen.“ 

Dagmar lächelt ihren Verlobten glücklich 
an; bei dem Klange ſeiner geliebten Stimme 
müſſen ja alle Schatten weichen. 

Reginald hebt Dagmar in den Sattel, 


und ſie reiten zuſammen durch den ſommer⸗ 


lichen Wald. 
Eſtafette iſt verkauft worden, Dora reitet 


nicht mehr, und Dagmar hat von ihrem 
Vater ein eigenes Reitpferd bekommen. Sie 


konnte Eſtafette nicht mehr ſehen, ſeit jener 
entſetzlichen Fahrt über die Bucht, die damit 
geendet, daß Dagmar, bewußtlos im 
Schlitten liegend, in Treuenhoff angelangt 
war. Die Knechte, die mit den leeren 
Schlitten gerade zurückgekehrt waren und 
ihre Pferde vor dem Arbeiterſtall aus⸗ 
ſpannten, kamen herzugelaufen, als Eſtafette 


unter Schellengeklingel in den Hof jagte. 


Wie durch ein Wunder war der Schliiten 


unterwegs nicht umgefallen. Dagmar's Ber 


wußtſein kehrte erſt viel ſpäter wieder, ſie 
fiel in ein ſchweres Nervenſieber. Als Karl 
endlich mit dem Doktor aus Ennofer an⸗ 
langte, konnte dieſer gleich zwei Patienten 
in ſeine Behandlung nehmen. Der kleine 
Alfred genas nach kurzer Zeit, Dagmar je⸗ 
doch ſchwebte lange zwiſchen Leben und 
Tod. Endlich ſiegte ihre kräftige Natur, 


aber tiefe Schwermuth hatte ſich der langſam 


Geneſenden bemächtigt. Da war es Regi⸗ 


nald geweſen, der Dagmar, die ſich anklagte, 


die Veranlaſſung zu Rolf's freiwilligem 


n 


Der Sultan hat am Sonntag dem 
Eröprinzen Danilo von Montenegro das 
Großkreuz des Osmanié⸗Ordens und für 
deſſen Braut das Großkreuz des Schekafat⸗ 
Ordens in Brillanten nebjt einem koſtbaren 
Brillantenkollier überreichen laſſen. 

Wie die „Times“ aus Tokio meldet, 
treten die revidirten Verträge, nach welchen 
Japan allen Völkern des Weſtens geöffnet 
wird, an dieſem Montag in Kraft; Frankreich 
und Auſtralien behalten jedoch die Konſular⸗ 
Jurisdiktion noch bis zum 4. Auguſt. 

— . —— — . — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. Juli 1899. 

— Kaiſer Wilhelm wird, wie in 
Kopenhagen verlautet, nach feinem Beſuche 
in Malmö im Herbſt auch Kopenhagen einen 
Beſuch abſtatten. 

— Von der Nordlandsfahrt des Kaiſers 
wird vom Freitag gemeldet: Nachdem der 
Freitag ſehr heiß war, kühlte es ſich nach⸗ 
mittags ab, ſodaß Seine Majeſtät der Kaiſer 
Spaziergänge unternehmen konnte. Am 
Sonnabend unternahm der Kaiſer mit dem 
geſammten Gefolge einen Ausflug nach dem 
Romsdal und kehrte ſpät abends nach Molde 
zurück. Hier fand am Sonntag an Bord der 
„Hohenzollern“ Gottesdienſt ſtatt. Auch am 
Montag blieb die „Hohenzollern“ noch in 
Molde. 

— Die Nachricht, daß nach dem Tele⸗ 
grammwechſel des Kaiſers Wilhelm mit dem 
Präfidenten Loubet der König von Schweden 
an beide Staatsoberhäupter Glückwunſch⸗ 
ſchreiben anläßlich des Beſuchs an Bord der 
„Iphigenie“ gerichtet habe, wird vom 
Nordiſchen Telegraphenbureau als gänzlich 
aus der Luft gegriffen erklärt. 

* — Die Mutter des jugendlichen Thron⸗ 
folgers von Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha wird 
mit ihrem Sohne in Dresden Wohnung 
nehmen. Der junge engliſche Prinz ſoll dort 


eine deutſche Ausbildung auf dem hauptſäch⸗ 


’ 


lich von adligen Schülern beſuchten Vitzthum⸗ 
Gymnaſium erhalten. 

— Der Kontre⸗Admiral Büchſel, der 
Kapitän zur See v. Eickſtedt, der Korvetten⸗ 
Kapitän Gühler und der Marineſchiff⸗ 
baumeiſter Eichhorn vom Reichs⸗Marine⸗Amt 
haben ſich nach Bremen begeben, um dem 
am 18. d. M. ſtattfindenden Stapellauf des 
kleinen Kreuzers B beizuwohnen. Der Tauf⸗ 
akt wird durch den präſidirenden Bürger⸗ 
meiſter von Bremen, Dr. Pauli, vollzogen. 

„—. Der Staatsminiſter und Miniſter der 
geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗An⸗ 
gelegenheiten D. Dr. Boſſe iſt nach der 
Provinz Oſtpreußen abgereiſt. 

„Der Präſident des Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenraths, Wirkliche Geheime Rath D. 
Dr. Barkhauſen, iſt nach den Provinzen 
Poſen und Schleſien abgereiſt. 

— Landgerichtsdirektor Küchler in Darm⸗ 
ſtadt, der in einem Unterſchlagungsprozeß 
gegen den Korkſtopfenfabrikanten Rapp bloß⸗ 
geſtellt worden iſt, wurde nach der „Darmſt. 
Ztg.“ auf ſein Auſuchen penſionirt mit dem 


Tode herbeigeführt zu haben, aufgerichtet 
hatte, der geduldig die einer krankhaften 
Einbildungskraft entſprungenen Selſtanklagen 
niedergekämpft und endlich dem jungen 
Herzen wieder friſchen Lebensmuth zu ver⸗ 
leihen vermocht hatte. 

Und endlich hat er ihr heute geſtauden, 
daß er ſie liebe, und nun iſt ſie ſein. Bald 
wird er das letzte Kind des Treuenhoff'ſchen 
Hauſes, das Neſthäkchen, hinüberholen nach 
Kreutz; alle anderen Treuenhoff'ſchen Kinder 
haben ja bereits das Elternhaus verlaſſen. 
Melitta iſt eine reiche, viel beneidete Frau 
geworden, die von ihrem Manne, ihrer 
Schwiegermutter und Schwägerin vergöttert 
wird. Zum Glück für Alfred, den die 
Mutter wieder zu ſich genommen, iſt er der 
Liebling ſeines Stiefvaters, der ein be⸗ 
ſonderes Talent für Kindererziehung eut⸗ 
wickelt. Leider hat er keine leiblichen Kinder 
zu erziehen. y 

Dora und Erich und Axel find glücklich 
verheirathet, und bei beiden Paaren ift vor 
ganz kurzer Zeit der Storch eingekehrt. 

Fräulein Hillarius lebt in Treuenhoff; 
die Landräthin, die mit der Zeit immer 
nervöſer wird, liebt das ſtille Weſen des 
an rar 1 FAR 9 

riedel ſtudirt mit Erfolg Forſtwirth⸗ 
ſchaft, Tibbi Ilſenkron iſt Landwirth ge⸗ 
n nn 

a eine grüne, unabſehbare Fläche, auf der 
die Sonnenſtrahlen mannigfache Farbentöne 
hervorzaubern, liegt die Bucht da, an deren 
za Dagmar und Reginald langſam dahiu⸗ 

aben. 

So uuſchuldig erſcheint die weite Steppe 
der Wiek, man ſollte nicht glauben, daß ſie 
Strömungen birgt, die mit reißender Wild⸗ 
heit ihre Opfer fordern. 

Rolf Kreutz' Leiche wurde nicht gefunden, 
die Waſſer der Bucht haben ſie hinausge⸗ 
tragen in die wogende, unendliche See. 


Bemerken, daß die Penſionirung ohne Einfluß 
auf das anhängige Verfahren gegen ihn ſei. 

— Infolge des Ablebens des Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Brandenburg Dr. von 
Achenbach ſind die Geſchäfte des Ober⸗ 
präſidiums interimiſtiſch dem Oberpräſidial⸗ 
rath von Meuſel übertragen worden. 


— Die Gründung einer Zbweig⸗ 
gruppe des alldeutſchen Bundes iſt 
von der Regierung von Reuß ä. L. ver⸗ 


boten worden, weil der von den Alldeutſchen 
geführte Kampf für Deutſchthum in Oeſter⸗ 
reich einer Verletzung der Integrität und 
Selbſtſtändigkeit des verbündeten öſter⸗ 
reichiſchen Staates gleichzuerachten ſei. 

— Der „Volksztg.“ zufolge iſt die Nach⸗ 
prüfung der Waarenhäuſer auf das Feuer⸗ 
ſicherheits⸗Erforderniß hin miniſteriell ange⸗ 
ordnet worden. Die Ortspolizeibehörden 
werden im September über das Ergebniß 
dieſer Nachprüfung und über die noth⸗ 
wendigen Maßnahmen zur Erhöhung der 
Sicherheit Bericht zu erſtatten haben. 

— In der Zeit vom 1. April 1898 bis 
31. März 1899 wurden im preußiſchen Staats⸗ 
gebiet ausgegeben: 136317 Jahres⸗ und 
18 230 Tagesjagoſcheine. Davon 15437 
unentgeltlich. Für die übrigen wurde eine 
Abgabe von zufammen 2122 623 Mark ent- 
richtet. 

— Einer ſoeben veröffentlichten Statiſtik 
zufolge betrug am Beginn d. Is. die Zahl 
der Richterſtellen in Deutſchland, mit Aus⸗ 
nahme der beim Reichsgerichte und dem 
baieriſchen oberſten Landesgericht, 7789, was 
einer Vermehrung um 12 pCt. gegen das 
Vorjahr gleichkommt. Erheblich höher iſt die 
Zunahme der Staatsanwälte. Bei dieſen 
Stellen beträgt die Vermehrung nicht weniger 
als 30 pCt. In Anbetracht der Bevölkerung 
50 die Zahl der Richter eine keineswegs 
ohe. 

— Die Durchſchnittspreiſe der wichtigſten 
Lebensmittel betrugen in der preußiſchen 
Monarchie (ausſchl. Trier) im Monat Juni 
1899: für 1000 Kilogr. Weizen 158 (im 
Mai 1899: 158 Mk., Roggen 145 (145) Mk., 
Gerſte 143 (142) Mk., Hafer 140 (141) Mk., 
Erbſen zum Kochen 223 (224) Mk., Speiſe⸗ 
bohnen 251 (252) Mk., Linſen 420 (419) Mk., 
Eßkartoffeln 48,8 (49,2) Mk., Richtſtroh 35,4 
(35,8) Mk., Heu 49,6 (51,2) Mk., Rindfleiſch 
im Großhandel 1070 (1066) Mk., für 1 Kilogr. 
Rindfleiſch von der Keule im Kleinhandel 
134 (134) Pf., vom Bauch 114 (115) Pf., 
Schweinefleiſch 133 (134) Pf., Kalbfleiſch 133 
en Pf., Hammelfleiſch 129 (129) Pf., in⸗ 
ändiſcher geräucherter Speck 159 (158) Pf., 


Eßbutter 207 (218) Pf., inländiſches Schweine⸗ d 
ſchmalz 157 (157) Pf., für 1 Schock Eier 


297 (286) Pf. 

Braunsberg, 18. Juli. Ein Großfeuer 
äſcherte nachts fünf Wohuhäuſer des be⸗ 
lebteſten Stadttheils ein. 

Leipzig, 17. Juli. Wie das „Leipziger 
Tageblatt“ meldet, erhielt Dr. Wilhelm 
Sieglin Profeſſor der hiſtoriſchen Geographie 
an der Univerſität Leipzig, einen Ruf als 
ordentlicher Profeſſor der Geographie an der 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Univerſität zu Berlin als 
Nachfolger Heinrich Kiepert's. Profeſſor 
Sieglin nahm den Ruf au und wird am 
1. Oktober nach Berlin überſiedeln. 

Osnabrück, 17. Juli. Der 28. Abge⸗ 
ordnetentag des deutſchen Kriegerbundes hielt 
heute Vormittag unter Vorſitz des Generals 
der Jufanterie z. D. von Spitz eine Sitzung 
ab. Au Seine Majeſtät den Kaiſer wurde 
ein Telegramm abgeſandt, in welchem unver⸗ 
brüchliche Treue und ſteter Gehorſam gelobt 
werden und es als Pflicht erachtet wird, das 
Volk davor zu bewahren, daß Zeiten wieder⸗ 
kehren, die an Osnabrücks Geſchichte er⸗ 
innern. Der Oberpräſident der Provinz 
Weſtpreußen, Staatsminiſter D. Dr. von 
Goßler, und Generalleutnant v. Dinklage⸗ 
Campe wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Der nächſte Abgeordnetentag wird im Jahre 
1902 und zwar in Düſſeldorf ſtattfinden. 

Mülheim a. d. R., 18. Juli. Bei einem 
Brande, der in der Nacht zum Sonnabend 
hier in der Mitte der Stadt ausbrach, ſind 
drei Perſonen umgekommen. 

Wiesbaden, 17. Juli. Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin Friedrich iſt mit dem Kronprinzen 
und der Kronprinzeſſin von Griechenland 
heute zum Beſuche des Königs von Dänemark 
hier eingetroffen. 

München, 17. Juli. In feſtlicher Weiſe 
erfolgte geſtern die Enthüllung des von der 
Stadtgemeinde München gemeinſam mit der 
Prinz⸗Regent Luitpold⸗Stiftung errichteten 
Friedens⸗ Denkmals auf der oberen Prinz ⸗ 
Regenten ⸗Terraſſe in Anweſenheit des Prinz⸗ 
Regenten, der Mitglieder des königlichen 
Hauſes, der Miniſter, der oberſten Hof⸗ 
chargen ꝛc. 
Borſcht hielt die Feſtrede, worauf nach einer 
kurzen Entgegnung des Prinz⸗Regenten die 
Hülle des Denkmals fiel. 


München, 17. Juli. Bei der heutigen 
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wurden infolge des zwiſchen Zentrum und 


Der Erſte Bürgermeiſter von 500 


Sozialdemokraten abgeſchloſſenen Wahlkom⸗ 
promiſſes in München I drei Sozialiſten und 
zwei Mitglieder des Zentrums gewählt. In 
München II wurde der Sozialiſt v. Vollmar 
einſtimmig wiedergewählt. 

—— ͤ — .. —̃ 


Ausland. 


Herne, 18. Juli. Von den vier Vermißten 
Opfern des Gruben⸗Unglücks auf dem Flötze 
„Sonnenſchein“ der Zeche Recklinghauſen 
wurden heute früh zwei todt aufgefunden. 

Waſhington, 18. Juli. Der neue deutſche 
Geſandte Mumm von Schwarzenſtein wurde 
geſtern durch den Botſchafter von Holleben 
dem Präſidenten vorgeſtellt. von Holleben 
reiſte heute ab. 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 15. Juli. (Bismarck⸗Thurm.) Am Tage 
der Emſer Depeſche, dem 13. Juli, fand in Joſephs⸗ 
dorf im Kreiſe Culm im Beiſein einer größeren, 
aus der Nachbarſchaft geladenen Verſammlung 
die Einweihung des von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Conrad Plehn auf ſeinem Grund und Boden er⸗ 
richteten Bismarck ⸗Thurmes ſtatt. Herr Plehn 
eröffnete die Feier mit einer Anſprache. Darauf 
folgte der Bejang des Liedes Deutſchland, Deutſch⸗ 
land über alles“. Abends wurde das erſte Feuer 
auf dem Thurm entzündet, welches weit in die 


beſitzer Dommes⸗Mortſchin. 
ſprach dann die Ueberfluthung der Schießſtände 
in der Ziegelei durch das Hochwaſſer. Man habe 
an den Vorſitzenden des Provinzial⸗Schützen⸗ 
bundes Herrn Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz 
telegraphirt, welcher anheimſtellte, das Bundes⸗ 
ſchießen um acht Tage zu verſchieben, wenn bis 
Montag das Waſſer nicht falle. Der Vorſtand ſei 
aber der Meinung, daß man das Bundesfeſt nicht 
aufſchieben dürfe, und heute ſei auch das er⸗ 
ſehnte Fallen des Waſſers eingetreten. Die 
meiſten Arbeiten für das Bunbesſchießen ſeten jo 
aut wie erledigt. Man habe auf allen Seiten das 
größte Entgegenkommen gefunden. Die Militär⸗ 
behörde habe Bettwäſche für etwaige Maſſen⸗ 
Quartiere zur Verfügung geſtellt. Die freiwillige 
Feuerwehr habe die nachgeſuchte Unterſtützung 
beim Fackelzuge zugeſagt. Zum Donnerſtag würde 
man 30 Pioniere bekommen, um die Hochwaſſer⸗ 
Schäden auf den Schießſtänden auszubeſſern. 
Vom 21. und 61. Regiment erhalte man 100 
Mann zur Mitwirkung beim hiſtoriſchen Feſtzuge. 
Die Koſtüme für den Feſtzug find aus München 
bereits eingetroffen und ſind großartig; man 
dürfe daher erwarten, daß der Feſtzug dem Feſte 
großen Glanz verleihen werde. Auch das Bundes⸗ 
banner, welches auf einem Feſtwagen mitgeführt 
werde, ſei ſchon eingetroffen. — Herr Kaufmann 
Adolph meinte, ein Aufſchieben des Bundes⸗ 
ſchießens müſſe ausgeſchloſſen bleiben; um das 
zu verhüten, dürften Koſten eventl. nicht geſpart 
werden. — Herr Buchdruckereibeſitzer Lambeck: 
Ehe man aufſchiebe, müſſe man die Schieß⸗ 
ſtände nach dem Platze des al: Ziegelei⸗Grund⸗ 
ſtücks verlegen, und wenn das 1500 Mark koſte. 
en — Herr Schloſſermeiſter Labes: Man habe ſich 
Sommernacht hineinleuchtete. 5 der Genehmigung zur Verlegung der Schießſtände 

Danzig, 16. Juli. (Herr Ober⸗Poſtdirektor] dorthin bereits verſichert, Herr Oberbürgermeiſter 
Krieſche) iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat] Dr. Kohli habe fie bereits ertheilt. Aber es 
ſeine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. ſwerde wohl ohne Verlegung gehen. Späteſtens 

Aus Oſtpreußen, 17. Juli. (Ertrunken.) Beim am Mittwoch hoffe man auf den alten Schieß⸗ 
Baden ertrank am Kloſteck bei Kunzendorff ſtänden arbeiten zu können. Der Pächter des 
(Saalfeld) die 17jährige Tochter des Beſitzers Nate a e baue jetzt auch eine proviſoriſche 
8 aus Gohden, der Vater fand bei dem Küche auf. Ein Speiſezelt für das Feſteſſen zu 
ettungsverſuche ebenfalls den Tod durch Er⸗ bauen ſei leider nicht möglich; man werde daher 
trinken; ferner ertranken in Nickelshagen bei für das Feſteſſen die Kolonaden vergrößern. An 
Liebemühl der 13 jährige Sohn des Beſitzers ein Verſchieben des Feſtes habe der Vorſtand 
den Net der von einem in die Schwemme geführ⸗ | nicht gedacht; das gehe bei einem Provinzialfeſte 
ten Pferde herabſtürzte, und im Eilenzfluße bei] nicht. — Der Vorſitzende bemerkt noch, daß der 
Dit.⸗Eylau der Knecht Burlack; letzterer wollte Herr Gouverneur Exzellenz von Amaun die 
einen vom Ufer treibenden Kahn ergreifen, wobei] Liebenswürdigkeit gehabt habe, ſeine Theilnahme 
er in eine tiefe Stelle gerieth und verſank. am Feſte zuzuſagen; er werde beim Feſteſſen den 
Kaiſertoaſt ausbringen. — Namens der Ein⸗ 
quartierungskommiſſion berichtete Herr Uhr⸗ 
macher Grunwald. Von auswärts ſind 338 
Schützen bis jetzt angemeldet. Davon wollen 
untergebracht werden: 113 in Hotels und Gaſt⸗ 
häufern ꝛc., 24 in Privatquartiere und 88 in 
Sreiquartiere; 113 wollen ſich ihre Quartiere 
ſelbſt beſorgen. Verfügbar ind: 193 Quartiere 
in Hotels und Gaſthäuſern, 131 Privatquartiere 
und 47 Freiquartiere. So werde man um die 
Unterbringung der auswärtigen Kameraden keine 
Sorge zu haben brauchen. Da ja noch immer 
Meldungen eingehen, werden für den ſchlimmſten 
gall Maſſenquartiere vorgeſehen. — Der Vor⸗ 
gende bemerkte, für die Theilnahme am Feſte 
und am Feſteſſen ſei einſchließlich der Ehrengäſte 
auf über Perſonen zu rechnen. — Herr 
Labes: Auch bei der Ausſchmückungskommiſſion, 
welche die Ausſchmückung der Faß für den 

sta Teien ie Arbeiten im 
e ge. Feſtzuges 
wie die Gruppirung deſſelben werde in den 


Krone a. Br., 16. Juli. (Feuer.) Heute Nacht 
brach auf der Propſtei in Wtelno Feuer aus, das 
in wenigen Stunden das ganze Gehöft bis auf 
das Pfarrhaus einäſcherte. Viel todtes und 
lebendes Inventar iſt mitverbrannt. 


—— . ͤ !!'———— 
Lokalnachrichten. | 


Thorn, 18. Juli 1899. 


— Ordensverleihung.) Dem Ritterguts⸗ 
befiger von Puttkamer auf Gr.⸗Plauth im Kreiſe 
Roſenberg Weſtpr iſt der königliche Kronenorden 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Berjonalien bei der Poſt.) Ueber⸗ 
tragen iſt die Vorſteherſtelle des Poſtamtes in 
Schönlanke dem Poſtſekretär Klinger aus Göttingen. 
Ernannt: der Poſtkaſſirer Dicke in Schwerte (Ruhr), 


Schwetz 


pflichtet worden. 

— Magnetiihe Vermeſſungen.) Auf 
Anordnung des meteorologiſchen Inſtituts in 
Berlin werden im Laufe dieſes Sommers mag⸗ 
netiſche Vermeſſungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen ausgeführt werden. Zu 
dieſem Zweck wird das Inſtitut den hiermit Be⸗ 
auftragten diegeiteiner Normaluhr des magnetiſchen 
Obſervatoriums in Potsdam nach einigen Orten 
Norddeutſchlands auf telephoniſchem Wege über- 
mitteln laſſen. Dies wird in der Weiſe geichehen, 
daß durch das Uhreupendel 1 bis 2 Minuten hin⸗ 
durch jede Sekunde einen Stromſtoß in die Fern⸗ 
ſprech ⸗Anſchlußleitung des Obſervatoriums 
geleitet wird, ſodaß der mit dieſem in Verbin⸗ 
dung geſetzte answärtige Beobachter die Sekunden⸗ 
ſchläge des Pendels im Fernhörer wahr⸗ 
nimmt. Dieſe Uhrſignale ſollen nach folgenden 
Städten: Schneidemühl, Bromberg, Inowrazlaw, 
Thorn, Graudenz, Strasburg (Weſtpr.), Oſterode 
(Oſtpr.), Allenſtein. Inſterburg, Gumbinnen, 
Königsberg, Tilſit, Memel, Elbing, Danzig, Lauen⸗ 
burg i. P., Stolp, Köslin und Neuſtettin über⸗ 
mittelt werden. Die magnetiſchen Beobachtungen 
werden für die Stationen in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen von Herrn Dr. Edler aus 
Potsdam angeſtellt werden. 

— (Zur Warnung) ſei folgende ir 
aus Dresden mitgetheilt: In Lichtenſtein ſtar 
ein elfjähriges Mädchen in wenigen Stunden unter 
den heftigſten Schmerzen, weil es unreife Stachel⸗ 
beeren gegeſſen und darauf Waſſer getrunken 

atte 


) Nowak aufgeſtellten 
Schützen eine Begrüßungsanſprache hält, daun 
7 nach der Ziegelei weiter, wo vor dem 
rcheſter die Eröffnungsrede gehalten wird. Am 
Eingange bilden die hiſtoriſchen Gruppen Spalier. 
— Der Vorſitzende ergänzte noch, daß der Bundes⸗ 
könig (Herr Uhrmacher Lange-Thorn) mit feinen 
Rittern hinter den Feſtwagen ſchreiten werde. 
Vor der hiſtoriſchen Gruppe geht der Ehren⸗ 
Ausſchuß. Die Mitglieder der Gilde haben die 
Büchſen im Zuge zu tragen. — Herr Maler⸗ 
meiſter Jäſchte warf noch die Frage auf, ob die 
elektriſche Leitung den Feſtwagen nicht gefährlich 
werden könnte, worauf ihm erwidert wurde, daß 
die Feſtwagen jo hoch nicht werden dürften. — 
Herr Kaufmann Güte def dal die Gilde für 
Schadenerſatzanſprüche bei etwaigen ” 
unfällen für die drei Feſttage zu verſichern; die 
Gebühr betrage pro Tag 20 Mark. Die Ver⸗ 
ſammlung ſprach ſich dafür aus und ermächtigte 
den Vorſtand, die Verſicherung abzuſchließen⸗ 
Als Fahnenträger für die beiden Banner der 
biefigen Gilde wurden die Herren Tapezierer 
och und Sattlermeiſter Stephan gewählt. 
ur Begleitung der Muſikkapelle beim Weckruf 
rüh meldeten ſich eine Anzahl Kameraden. Die 
Feſtkarten haben nur für die engeren Famili 
mitglieder der Kameraden Giltigkeit. Von Ben 
Tonnen Bier, welche die Brauerei Ponarth 
(durch ihren hieſigen Vertreter Herrn Krüger) 
eſtiftet, kommt eine ſchun am Sonnabend zum 
mpfang der auswärtigen Schützen zum Aus⸗ 
ſchank. Der Vorſitzende empfahl eine zahlreiche 
Betheiligung ſchon an dieſem Tage. Im Ver⸗ 
laufe der Verſammlung ſprach Herr Ferrari 
die Befürchtung aus, daß vom polniſchen 
Stromlauf noch ein Meter Wachswaſſer herab- 
kommen ſolle. Es ſei noch bemerkt, daß während 
des Bundesſchießens imfeftlofale eine Poſtſtation 
ur Annahme und Ausgabe von Briefen und 
Telegrammen eingerichtet wird. Es kommt ſtünd⸗ 
lich ein Poſtbote heraus. Poſtſendungen für die 
— — müſſen die nähere Bezeichnung „Ziegelei 
ragen. A 
— (Sommer⸗Theater) Ein ſehr inter 
eſſantes Gaſtſpiel findet am nächſten Donnerſtag 
ſtatt: es wird an dieſem Abend Prinzeß 
Margurita Pocahuntas gaſtiren. Der 
„Geſ.“ in Graudenz ſchreibt über die Künſtlerin: 
Prinzeß Margurita Pocahuntas, „die indianiſche 
Nachtigall“, hat für die nächſten Tage die Herr⸗ 


Der Vorſitzende be⸗ 


* 


im Kaiſer Wilhelm⸗ Sommertheater und, 
ae ber Eriola ihres erſten Auftretens ſchließen 
läßt, auch in den Herzen des für Kunſt empfäug⸗ 
lichen Graudenzer Publikums angetreten. Ein 
Zeichen hohen Selbſtgefühls — einen Vergleich 
mit der Königin der gefiederten Sänger nicht ab⸗ 
zulehnen, wer aber den Zauber des Geſanges 
dieſer indianiſchen Nachtigall hat auf ſich ein⸗ 
einwirken laſſen, wird inne geworden ſein, daß 
keine Ueberhebung die Veranlaſſung dieſer An⸗ 
eignung geweſen iſt. Das eigenartige und nicht⸗ 
alltägliche, welches die Erſcheinung und die Ab⸗ 
ſtammung der Sängerin bietet, mag zu einem 


Theile mit dazu beigetragen haben, daß am h 


Montag das Theater bis auf den letzten Pla 
geralt bar; Margurita Bocahuntas bedarf dieser 
ußerlichen Anziehungsmittel nicht, um glänzende 
Erfolge zu erringen. Als ſie, eine hohe, vor⸗ 
nehme Erſcheinung, im weißen, goldverzierten 
Gewande die Bühne betrat, wurde ſie von 
herzlichem, allgemeinem Beifall empfangen, 
ein Beweis, daß die Sängerin ſeit dem 
vorigen Jahre nicht vergeſſen worden iſt. Schon 
der erſte Vortrag, Arie aus der Oper La Traviata, 
ließ die wunderbare Schönheit der Stimme. den 
eigenen Schmelz, die klare Reinheit in jeder 
Höhenlage erkennen; zart und leicht ug 


der Sängerin Gelegenheit, in immer 
wechſelnden Empfindungen den Juhalt dieſer 
oled zum Ausdruck zu bringen. Das folgende 
Echolied“ offenbarte eine ſtaunenswerthe Biegſam⸗ 
keit der Stimmmittel, wunderbar klang das leiſe 
verhallende Echo wieder Der rauſchende, ſich 
immer wiederholende Beifall ließ die Künſtlerin 
nicht von der Bühne abtreten, ohne eine Zugabe 
zu gewähren. Das tief empfundene und mit 
innigem Gefühl wiedergegebene, Wiegenlied“ hatte 
den gleichen Erfolg. Immer wieder mußte ſich 
der Vorhang heben, um den Zuhörern Gelegenheit 
gu eben, der Sängerin ihre begeiſterten Beifalls⸗ 
undgebungen 11 
— (Diebftahl) Der Lehrling Bruno 
Godszyczinski wurde verhaftet, weil er ſeinem 
Lehrherrn, dem Optiker Meyer, vier Operngucker 
e * & 

— (Das Hochwaſſer) der Weichſel ift ſeit 
geſtern faſt 40 Ztm. gefallen. Aus Warſchau 
wird telegraphiſch gemeldet: Waſſerſtand heute 
3,08 Meter (gegen 3,81 Meter geſtern.) 

— Poliseibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. 

on der Wei ] Der Waſſerſtand 


Angekommen am Sonnabend ſind die Kapitäne 
Schröder, Dampfer „Bromberg“ mit 400 Ztr. div. 
Gütern, von 3 nach Thorn; 

eer von 


N iſt der Kapitän Ulm, Dampfer 
el“ mit 1600 Ztr. Mehl, 30 Faß Spiritus 
—— 100 Ztr. diverſen Gütern, von Thorn nach 


. 


Danzig; P. 
Kahn mit 1860 gt. Gasko len, 162000 


ten von Warſchau nach 5 der Schiffer 


2. Mocker 17. Juli. (Ueber den bereits kurz 
berichteten Mord in Schönwalde) wird uns weiter 
mitgetheilt: Geſtern Abend gegen 8 Uhr er⸗ 
ſchienen in der Wohnung der Arbeiterfrau Marianna 

au in Schönwalde der taubſtumme Arbeiter 

arl Zdrojewski mit feiner Ehefrau von ebenda. 
a Frau Zittlau nicht zu Haufe war, ſetzten ſich 
die Eheleute Zdrofewski nieder, um die Ankunft 
der Fran Zittlau zu erwarten. Die Frau Zdro⸗ 
. welche etwas angetrunken war, ſchlief bald 
arauf ein. Als nach etwa einer halben Stunde 
ne Wartens der Zdrojewski aufbrechen 
wollte und feine Frau aufrüttelte, weigerte ſich 


gebbarn herbeigerufen, die 
Mörder verhaftete und in's 
einlieferte. iſt heute 
eliefert worden, wel aatsanwaltjche Thorn ab⸗ 
edge . 5 e Sektion der Leiche der 
eſtern im oe one ae verein feierte 
ommerfeſt, deſſen I 8 Schieipiag fein 
Wilhelm⸗Denkmalsfonds zufließ 
nach 3 Uhr marſchirte der Verein die rden 
176. Inſanterie-Regiments an der Spite n > 
den Klängen des Preußenmarſches nach wem r 
platze. Im Parke begann bald das Ko 


bei die 
e e ei br e 

rogramme I er jeßplatz⸗K 

rr Oberſt Richter, in Beglektung des Bert 
Vorſitzenden Herrn Hauptmann Krü 
Muſikpodium, und hielt an die Feſttheilnehmer 
eine markige Anſprache, in welcher er die hervor⸗ 


„ wo⸗ 


i ſonnen hat. 


em Feſt⸗ dabei 
apelle ein geſchmackvolles Programm an ſch 
2. Theiles des A 


ragenden Tugenden unſeres geliebten Kaisers her⸗ 
vorhob und dem auf der Nordlandsreiſe befind⸗ 
lichen Herrſcher ein Hoch brachte, in welches die 
Anweſenden dreimal begeiſtert einſtimmten und 
ſodann das „Heil Dir im Siegerkranz“ ſangen. 
Während des nun folgenden Konzertes herrſchte 
auf dem Feſtplatze ein überaus reges Leben, und 
die Tombola, die mit nur nützlichen Sachen aus⸗ 
geſtattet war, übte ihre Anziehungskraft in 
gewohnter Weiſe aus. Den Schluß der gelungenen 
Veranſtaltung, die einen recht netten Ueberſchuß 
aufzuweiſen hat, bildete wie gewöhnlich ein Tänzchen, 
das alt und Jung noch viele Stunden beiſammen⸗ 


ielt. 

( Penſau, 17. Juli. (Das geſtern hier abge⸗ 
haltene Waldfeſt) nahm bei dem herrlichen Wetter 
und dem zahlreichen Beſuche einen ſchönen Verlauf. 
Auch von Thorn aus war die Betheiligung leb⸗ 
haft. Das vielſeitige Programm enthielt zunächſt 
Konzert, nach deſſen erſtem Theile Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Töpfer eine in ein dreimaliges Kaiſerhoch 
ausklingende Anſprache hielt. Es folgten weitere 
Konzertſtücke, humoriſtiſche Vorträge, Illumination, 
Feuerwerk u. ſ. w., ſodaß jedem etwas geboten 
wurde; zwei Reigen, von Damen und Herren 
exakt vorgeführt, geſielen ganz beſonders. — 
Alles in allem lautete das Urtheil der Theilnehmer 
dahin, ſelten ſich jo gut amüſirt zu haben. Dank 
daher den Veranſtaltern des Feſtes, inſonderheit 
Herrn Fabrikbeſitzer Töpfer! 

Regenela, 17. Juli. (Schulfeſt.) Em Sonnabend 
nachm. 2 Uhr verſammelten ſich 120 Schüler vor 
dem Schulhauſe, um im Schirpitzer Walde das 
Kinderfeit zu feiern. Sechs Mann der Dudeck'ſchen 
Muſikkapelle aus Thorn gingen der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Kinderſchaar voran und intonirten auf 
dem Hinwege zum Feſtplatze die ſchönſten Muſik⸗ 
weiſen. Eröffnet wurde die Feier mit Abſingung 
des Chorals: „Lobe den Herrn.“ Hierauf folgte 
die Anſprache des Herrn Lehrer Stern an ſeine 
Schüler. Redner ſchloß dieſelbe mit dem Feſtgruß: 
Freude dieſer Tag bedeute, Friede ſei ſein erſt 
Geläute!“ Darauf vertheilten ſich die Schüler 
auf dem Feſtplatze in Gruppen zu munteren Feſt⸗ 
und Singſpielen. Auf dem Feſtplatze fehlten nicht 
Schaukel, Rad und Kletterſtange. Im Laufe des 
Nachmittags trugen die Kinder zweiſtimmig 
mehrere Volks⸗ und Vaterlandslieder im Wechſel 
mit Zwiegeſprächen in proſaiſcher und dramatiſcher 
Form vor. Alles wurde durchweg fließend und 
ausdrucksvoll durchgeführt. Um 9 ühr abends 
wurde der Rückmarſch angetreten. Zuvor hielt der 
Lehrer eine Anſprache an die Schüler und Eltern 
und brachte ſchließlich vor dem Schulhauſe ein 
Hoch auf die ſtets wohlwollende Schulhehörde aus. 
Mit Abſingung des Liedes: „Gute Nacht“ und 
einem ei 3 nahm das wohlver⸗ 
aufene Feſt ſeinen Ausgang. 
us dem Kreiſe T ben, Ir. Juli. — iherre) 


ch | geiperrt. 


Mannigfaltiges. 


(Schwere Gewitter) werden vom 
Sonntag von allen Theilen Norddeutſchlands 
gemeldet. Am Nachmittag wurde in Berlin 
am Nordufer ein junger Mann vom Blitz 
ſtrahl getödtet und 4 weitere Perjonen 
betäubt. Der Blitz hatte einen Bauzaun 
getroffen, an dem die Leute ſtanden. 

(Unter die Erfinder gegangen) 
iſt Profeſſor Reinhold Begas. Ihm iſt ein 
Patent zugeſprochen worden für die Er⸗ 
findung zur eigenartigen Konſtruktion eines 


ch Dampfſchiffes, für die der Künſtler eine be⸗ 


ſondere Anlage von Schraubenflügeln er⸗ 
0 Eine ähnliche Konſtruktion 
hatte bereits, ohne daß Profeſſor Begas da⸗ 
von wußte, ein Amerikaner ſich patentiren 


5laſſen, aber die Erfindung des Berliner 


Meiſters war doch ſo beſonderer Ar 

auch fie durch ein Patent geſchützt nes 
ſoll namentlich für den Bau von Fluß⸗ 
dampfern ſehr geeignet ſein. Profeſſor Be⸗ 
gas hat die Abſicht, feine Erfindung auch 
8 Ländern ſich patentiren zu 

(Blitzſchlag.) In den Doelauer Schieß⸗ 
ſtänden bei Halle traf ein Blitzſtrahl drei 
Soldaten. Einer wurde getödtet. 

(Von einem Studenten erftoden) 
wurde in Hannover der Gelbgießer Wirtz. 
Einige Studirende der techniſchen Hochſchule 
machten in der Nacht zum Mittwoch eine 
Droſchkenfahrt. Als ſie an der Ecke der 
Eichſtraße den Wagen verließen, kam es 
zwiſchen den Studirenden und dem Kutſcher 


B wegen des Betrages von 1 M. 25 Pf. zu 


einem Wortwechſel. Der Gelbgießer W. 
und ein Arbeiter ergriffen Partei für den 
Kutſcher, worauf es gar bald zu Thätlich⸗ 
keiten kam, bei welchen der Student Pflug⸗ 
macher dem W. einen Meſſerſtich in den 
Hals verſetzte, der die Schlagader traf, ſo 
daß W. alsbald verſchied. Pflugmacher 
wurde verhaftet, aber nach dem Verhör 
wieder freigelaſſen. Er will in der Noth⸗ 
wehr gehandelt haben und behauptet, daß er 
zuerſt mit Meſſern bedroht worden fei. 


(Von der Schneekoppe abgeſtürzt) 
iſt ein älterer Herr (angeblich ein Profeſſor 
aus Grünberg), der beim Abſtieg ins ſchuelle 
Laufen gerieth und, da er keinen Halt zu 
finden vermochte, den mit Felstrümmern 
überdeckten Koppenhang hinab ſtürzte, ſich 
ei zweimal überſchlagend. Anſcheinend 
wer verletzt wurde der Verunglückte in das 
2 luen Krankenhaus überführt. 

ordverſuch und Selbſtmord. 
1 — Fubichtweiger Becker in dem chen 
se moll bei Wetzlar fiel Sonntag Nacht über 
eine ſchlafende Ehefrau her, verſetzte ihr ein 


paar Axthiebe und eilte, als er glaubte, daß 
ſeine Ehefrau todt ſei, davon, ſich in einen 


Steinbruch ſtürzend, wo er in einem Tümpel 1 


todt aufgefunden wurde. Die 60 Jahre alte 
Frau Becker iſt ſchwer, aber nicht lebensge⸗ 
gefährlich verletzt. Die Eheleute lebten ſeit 
längerer Zeit in Unfrieden. 
(Brandkataſtrophe.) Freitag Nacht 
geriethen bei Cherſon auf dem Dujefa zwei 
mit Petroleum beladenen Fahrzeuge in Brand. 
Zwölf Perſonen find in den Flammen um⸗ 
gekommen, fünf haben ſchwere Brandwunden 
erlittten. i 
(Nordlandreiſe.) Der zur Zeit auf 
der Nordlandreiſe befindliche Hamburger 
Schnelldampfer „Auguſte Viktoria“, Kapitän 
C. Kämpff, iſt am 15. Juli 8¼ Uhr morgens 
wohlbehalten in Tromſoe angekommen. Die 
Paſſagiere befinden ſich alle wohl und hatten 
eine herrliche intereſſante Fahrt. 
— — — '.ü .. — 


Sport. 


München, 15. Juli. Im Rennen beim 
Bundesfeſt des Radfahrerbundes 
wurde im Kaiſerpreisfahren Erſter der bis⸗ 
herige Vertheidiger des Preiſes Albert 
(Hannover), Zweiter Schneeweiß (Wien); im 
Meiſterſchaftsfahren von Deutſchland auf 
dem Niederrad Erſter Albert (Hannover), 
Zweiter Stamm (Kaſſel). 


Neueſte Nachrichten. 


München, 17. Juli. Bei der heutigen 
Hauptwahl zur zweiten Kammer erhielten 
von insgeſammt 159 Mandaten das Zentrum 
83, die Liberalen 45, die Konſervativen 4, 
der Bauernbund mit feinen verſchiedenen 
Schattirungen (ſüdbayeriſche 6, unterfrän⸗ 
kiſche 2, mittelfränkiſche 5) zuſammen 13, 
die Sozialdemokraten 11, die Demokraten ein 
Mandat; außerdem wurden zwei Wilde ge⸗ 
wählt. 

Bunzlau, 18. Juli. Der Generalſtreik 
aller Sandſteinarbeiter Schleſiens, ausge⸗ 
nommen Breslaus, wurde heute beſchloſſen, 
und zwar wegen einer Lohntarif⸗ Differenz. 
Hier ſind 444 Mann ausſtändig. Nach 
Berlin wurde ein Vertrauensmann entſandt. 


Maſt⸗ und gute Saugkälber 60 bis 64; 3. geringe 
Saugkälber 54 bis 58; 4. ältere, gering ge⸗ 
nährte Kälber (Freſſer) — bis — — Schafe: 
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 58 
bis 60; 2. ältere Maſthammel 52 bis 56; 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
48 bis 50; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) — bis —. — Schweine für 100 Pfund 
mit 20 pCt. Tara: 1. vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1, Jahren 47 Mk.; 2. Käſer — Mk.; 
3. fleiſchige 46; 4. gering entwickelte 4445 
5. Sauen 40 bis 42 Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderauftriebe blieben 199 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. — Schafe fanden bei regem Handel 
guten Abſatz. — Der Schweinemarkt verlief ruhig. 
Der Markt wird geräumt. 


Telegraphiſcher Berliner Börfenberict. 
IIS. Juli 17. Jul 
| 


Tend. Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 


ichsanleihe 3/% 
he Reichsan Ei 


Sralieniiche Rente 4%... » 


Diskon. Kommandit⸗Autheile 
Harpener Bergw.⸗Aktien — 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3% / — — 
Weizen: Loko in NewyorkOktb. — 
Spiritus: 50er lo ko. — 
Wer Iod 1 


Bank⸗Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5⅛ pft. 
Privat⸗Diskout 3¼ pCt. Londoner Diskont 3¼ Ct. 


Berlin, 18. Juli. (Spiritusbericht.) 70er 
41,70 Mk. Umſatz 10 000 Liter. 50er —.— Mk. 
Umſatz — Liter. l 

Königsberg, 18. Juli. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr — Liter, — gek. — Liter. Tendenz: 
unverändert. Loko 42,10 Mk. Gd. 2,10 Mk. 
bez., Juli 41,80 Mk. Gd., Auguſt 41,80 Mk. Gd., 
September 41,80 Mk. Gd., 42,00 Mk. 


Thorner Marktpreiſe 
vom Dienſtag, 18. Juli. ; 


Baden bei Wien, 17. Juli. Sufolge enennun mare 
1 der Bremſe ſtieß bei Helenenthal 8 N 4 212 E 
ein Motorwagen mit einem andern Fuhrwerk : 17 1 
zuſammen. Drei Paſſagiere wurden ſchwer —.— . wer te 13 = 
verwundet. — . > 8 — = 

Peſt, 17. Juli Im Bergwerke Geka⸗ Hafer 12 50015 
varunoslak fand eine Exploſion ſchlagender 3 Ge) e Al 
Wetter ſtatt; 28 Bergleute wurden getödtet, Erbſen „ 1 7150] 8150 
33 ms — —.— LEE: — —.— (alte) „„ 0 Kilo 2 2 * u 

emberg, 17. Juli. In der Pfandabtheilun ee ” - 
der Galisitgen Kreditbank wurde ein Fehl. 5 b 82 — 
betrag von 70000 Gulden feſtgeſtellt. Rindſteiſch von der Keule 1 Kilo] 100 120 

Rom, 17. Juli. Die Regierung beſchloß Bauchfleiſch h.. „ 90 100 
die Auflöſung des neugewählten Mailänder ei; 5 „ 1400 120 
Gemeinderathes. Am 1. September über⸗ min ih 12 
5 80 der königliche Kommiſſar die Geſchäfte Sanna 10 „ 
er Stadt. ammelfleiſc h 3 1/10] 120 

Petersburg, 17. Juli. Geſtern empfing] Butter „. 1% 200 
der Generaladmiral Großfürſt Alexei den Krebse. * Schock E. a & 
Kommandanten und die Offiziere des deut⸗ Aale 1 Co] 200 
ſchen Schulſchiffes „Charlotte“; am Abend Breſſen 6080 
waren die Offiziere des Schulſchiffes, ſowie — Fe ED 8 
die Mitglieder der Botſchaft und des Kon- — ine . 2 17088 
ſulats bei dem Vorſitzenden des Vereins der Barſ che „ 70-80 
Reichsdeutſchen, Tillmanns, zu Gaſte. Heute Zander “ 140] 1/60 
giebt Generalkonſuül Maron auf feinem Barbie „ur... 5588 
Landſitz bei Oranienbaum dem Kommandan⸗ Weißſiſche „ 040 
ten und den Offizieren ein Diner; morgen] Milch. 1 Kiter — 12 
iſt der Vorſtand des Vereins der Reichs⸗ Petroleum = 1181 I 
deutſchen mit feinen Damen zum Früßſtück Spiritus „ ne" Tate 


an Bord der „Charlotte“ geladen. 

Prätoria, 17. Juli. Der bekannte Her⸗ 
ausgeber des „Catholie Magazine“ Dr. 
Kolbe aus Kapſtadt hat einen energiſchen 
Proteſt gegen die kriegeriſchen Tendenzen 
der Engländer veröffentlicht. Er erklärt, 
er hoffe, daß die engliſche Armee nicht ſieg⸗ 
reich ſein werde, wenn man die Buren zum 
Kriege zwinge. Der Proteſt macht großes 
Aufſehen. 


Verantwortlich für den Inhalt: 


Heinr. Wartmann in Thorn 


Städtiſcher Centralvieh⸗ 
{ der Re Zum 


28 * 2 
Der Markt war an Zufuh ren aus der Niederung 
wegen hohen Waſſerſtandes gering, im übrigen 
aber noch gut beſchickt. . 

Es koſteten: Kohlrabi 20—25 Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 20—40 Pfennig pro Kopf 
Wirſingkohl 10—15 Pfennig pro Kopf, — 1 
10 Pfennig pro Kopf, Rothkohl 15 Pfg. pro Kopf. 
Salat 10 Pfa. pro 4 Köpfchen. Spinat 10 Pfennig 
pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitt⸗ 
lauch 10 Pfg. pro 3 Bündch, Zwiebeln 5 Pfg. 
pro Bündch., Mohrrüben 10 Pfennig pro 3 Bündch.⸗ 
Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle, Rettig 
5 3 bro 3 Stück, Radieschen 10 fers 

ro 3 Bündchen, Schooten 10—12 Pfennig pro 
d. grüne Bohnen 25—30 iiern pro nd, 
Wachsbohnen 30-35 Pfennig pro, Pfund, Kirſchen 
25—30 Pfennig pro Pfund, Stachelbeeren 10 
bis 15 Pfennig pro Pfund, Johannisbeeren 18 
Pfennig pro Pfund, Himbeeren 30.—40 Pfennig 


Schafe, 7768 Schweine. Bezahlt wurden für 100 pr und, Blaubeeren 20—25 Pfennig pro Liter. 
oder 50 gone Schi tgewicht in Mark Ben Erdbeeren 70-80 Pig. pro Kilo, Wald» 

e ür 1 15 nd in Pf.): Rinder⸗beeren 40-50 Pfennig pro Liter, Pilze 5 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ag höchſten Big. Deo Näpfchen, neue Kartoffeln 20 Pfennig pro 
Schlachtwerths, höchſtens 6 0 — bis —;13 Kilo, 2,50—2,80 Mk. pro 50 Kilo, Gänſe 2,50 —3,50 
2. junge fleiſchige, nicht ausgemäftete und ältere] Mk. pro Stück, Enten 180—2.80 ME. pro Baar, 
ausgemäſtete — bis —; 3. mäßig genährte junge] Hühner, alte 1,10—1.50 Mk. pro Stück, Hühner, 
und gut re bis —; 4. gering ge. junge 0,80—1.40 Mk. pro Paar, Tauben 55-60 


rte : 
nährte jeden Alters 46 bis 50. — Bullen: 1. voll 
fleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis —; 2. 
i ö gere und gut genährte ältere 
8 49. — Färſen 
9 0e en 
au e höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens ſiehen Jahre j ;3. : 
emäſtete Kühe und weniger gut entwickelte 
fin ere Kühe 


e en — bis — 
er: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt 
und beſte Eallalliber 60 bis 095 2. — 


1 5 ir u. Fan „#3 bis = — gering Farben 


Pfg. pro Paar. 


Fonlard-Seide 95 yr. 


bis 5,85 Mk. per Meter — japanische, chineſiſche ꝛc. in 

den neneſten Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße 

und farbige „Henneberg ⸗ Seide“ von 75 Pf. bie 

18,65 Mk. per Meter — in den modernſten a 
und Deſſins. An jedermann frauko 

G Kan ins Haus. Muſter umgehend. 


d. Henneberg’s Seidenfabrik G.. a. K. uon) Zürich, 


Nachruf. 


Am 17. dieſes Monats verſchied nach kurzer 
Krankheit an den Folgen eines Gehirnſchlages der WE 
erſte Bureau⸗Beamte der Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpektion 1 ; 


Herr Rechnungsrath 


Theodor Kolleng. 


Wir verlieren in dem Verewigten, welcher 
bereits dem vormaligen hieſigen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte während der ganzen Dauer ſeines Beſtehens 
als Bureau⸗Vorſteher angehörte, einen treuen 
Mitarbeiter, deſſen Wirken unausgeſetzt auf ge⸗ 
wiſſenhafteſte Pflichterfüllung gerichtet war. 

Wir werden dem Dahingeſchiedenen ſtets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Thorn den 18. Juli 1899. 


Die Vorstände und Beamten 5 
der Königlichen Eisenbahn- Inspektionen. 


Nachruf. 
Am 17. d. Mts., morgens 8 Uhr, verſtarb 
Herr Rechnungsrath 


Theodor Kolleng 


im Alter von 58 Jahren. 
a Der Verſtorbene gehörte vom Jahre 1884 bis 1892 
und ſodann ſeit dem Jahre 1897 der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung an, hat ſtets ein reges Intereſſe für alle 
ſtädtiſchen Angelegenheiten gezeigt und ſeine Thätigkeit 
vielfach und bereitwillig dem Wohle der Stadt gewidmet. 
„Sein Andenken wird von den unterzeichneten 
ſtädtiſchen Behörden ſtets in Ehren gehalten werden. 
Thorn den 18. Juli 1899. 


Der Magiftrat, Die Stadtyerordneken⸗Jerſammlung. 


Geſtern Abend 7 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach dreimonatlichem 
Krankenlager unſer liebes; 
Söhnchen 


Hugo 

im Alter von 8 Monaten. 
Dies zeigen um ſtilles Bei⸗ 

leid bittend an 81 

Thorn den 18. Juli 1899 
die trauernden Eltern: 

ermann Kiefer n. Frau. 


Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag den 20. d. Mts., E@ 
nachmittags 5 Uhr, v. Trauer⸗ 
hauſe, Culmer Chauſſee 63, 
aus ſtatt. 9 


55 Geſtern früh 5 Uhr ver 
ſchied fanft nach langem; 
ſchweren Leiden mein lieber! 
Mann, unſer guter Vater, 


der . 
gl. Obermagazin-Aufſeher 


Wilhelm Grabe 
im 65. Lebensjahre, wa 
wir tiefbetrübt hiermit alle 
Freunden und Bekannten um; 
title Theilnahme bittend an⸗ 
zeigen. * . 
Thorn den 17. Juli 1899. 
Die trauernden Hinkerbliebenen 
AK Die Beerdigung findet; 
Donnerſtag den 20. d. Mts: 
nachmittags 4 Uhr von de 


Leichenhalle des“ Militär⸗ 
Friedhofes aus ſtatt. 


3 5 
Am 31. 7. und 1. 8. d. Is. von 
7 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach 
mittags wird auf dem hieſigen 


Fußartillerie⸗Schießplatz von den 
Infanterie⸗Regimentern v. Borcke 


RE Geſtern nachmittag 3 Uh 
overſchied nach langem, ſchwere 
Leiden mein lieber Sohn, BR 
unſer guter Bruder 5 


uftr.⸗Regts. v. d. Marwitz 
3 (8. Pomm.) Nr. 61. 


Franz Wegner. 
N im Alter von 23 Jahren, Bekanntmachung. 


Monaten, was tiefbetrüb 
anzeigen : 
die tranernde Mutter 
und Geſchwiſter 


5 O. Derbinska. 
Torn den 17. Juli 1899. 


Eh Die finde 

Mittwoch den 19. 

mittags 4 Uhr auf dem alt 

ſtädtiſchen evangeliſch. Kirch 
Hofe ftatt. 


Am Sonnabend den 22. Juli 
nachmittags 3 Uhr ſoll auf dem 
Dienſtlande der Förſterei Wudek, 
das auf dem Halm ſtehende 
Sommergetreide (3 Morgen 
Sommerroggen, 1 Morgen Hafer) 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verkauft werden. 5 
Wud A — Ottlotſchin den 


Kleie⸗ I.⸗Verſteigerung. 
BET e Roggenkleie, Fußmehl, 
ER RER Hafer⸗, Hen⸗ und Stroh⸗ 


abfälle, ſowie altes 
Bekanntmachung. Eiſen ꝛc. und unbrauch⸗ 
Das 1 mit ſcharfer 


bare Geräthe 
ſollen am 
Freitag den 21. d. Mts. 
Uhr abends. vormittags 10 Uhr 
A Wiege fart m „Godättssimmer, ber aku 
; meifietenb verſteigert werden. 


königliches Probiant⸗ Amt 


Thorn. 


0 
N Aheinweinftaſchen 


[Carl 


JNotariatsgeſchäften 


Großer Schußwaaren⸗Saiſon⸗Außverkau 


nn bedenkend herabgeſetzten Preiſen 


m. Bergmann, Chor 


Seglerstrasse 30. 


Sämmtliche Sommerartikel verkaufe ich von heute an zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Farbige u. schwarze Schuhe u. Stiefel 
für Damen, Herren und Kinder 


vom einfachſten bis zum slegantefeu Genre in größter Auswahl. 


Für jeden Einkauf über 10 Mk. vergüte 5 pOt. 


Erxtra⸗Rabatt. EB 


Bergmann. 


Kaufe M e d d- Sachen! 


außen Wolle, 


innen Leinen. 


Von erſten Aerzten Deutſchlands als beſtes Mittel gegen 


Schweißfüße und Wundlaufen 


empfohlen. Größte Haltbarkeit garantirt und billiger 
als andere Strümpfe. 
Alleinverkauf für Thorn und Umgegend 
1 


1. 

& 
ON 

G 


Herr Rechtsan⸗ 
N walt Feilchen- 
feld iſt für die Dauer meines 
Urlaubs bis zum 31. Juli er. 
zu meinem Vertreter in den 
beſtellt 
worden. 


Die Aufnahme von No⸗ 


5 tariatsakten findet in 


meinem 


Bureau ſtatt. 


Schlee, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Verreiſe 


vom 23. Juli bis 1. Anguſt. 
Zahnarzt V. Janowski, 


Grundſtück, 


mit ſoliden Baulichkeiten 
und geräumigem Hofe, in Alt⸗ oder 
Neuſtadt gelegen, wird zu kaufen 
geſucht. Kaufangebote mit näheren 
Angaben unter R. 10 an die Ge 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Mein Grnndſtück, 
Bromberger⸗Vorſtadt, Schulſtraße Nr. 
5 u. 7, iſt von ſofort unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


6000 Mark 


zur erſten Stelle, unbedingt ſicher, 
auf ein Grundſtück in Mocker für 
fofort oder 1. Oktober geſucht. An; 
gebote unter N. Z. an die Geſchäſts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


4000 Meier transportnbles 


Gleis 


auf Stahlſchwellen nebſt 60 Kipp⸗ 
foivries nur 4 Monat im Betrieb 
geweſen, in der Gegend von Neiden⸗ 
burg lagernd, haben wir auch in 
kleineren Poſten käuflich oder mieths⸗ 
weiſe billig abzugeben. 
Aktiengeſellſchaft 
für Feld⸗ u. Kleinbahnen⸗Bedarf, 
vorm. Orenstein & Koppel, Danzig. 
2 . (77 
Pianino 
ſofort zu vermiethen. 
F. A. Goram, Coppernikusſtr. 8. 
Ein gut erhaltener 


Bettkaſten 


zu kaufen geſucht. Angebote unter 
F. an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Zum Bundesſchießen ſſt noch 


ein Stand 


zu vergeben. Näheres bei Woll- 
schlager, Schuhmacherſtraße 24. 


g Drdentliher Nulſcher 


ann ſofort eintreten bei 


Paul Richter, Baugeſchäft. unter Chiffre M. L. 714 niederzulegen. ses 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


be 
S. Landsberger, Heiligegeiſtſtraße 18. 


Linoleum 
N | Delmenhorster - Anker- und Rixdorfer- 


glatte, bedruckte und durchgemuſterte Waare, 
Linoleumteppicht, Linoleumläufer, Linolenmporlagen, 


Linoleumseife, Linoleumkonservirungsmasse, 
Copal Harzkitt zum Aufkleben des Linoleums 


empf 
Mallon, 


horn, MIEDL Matt 3, 


Mittwoch, 19. Ds., abends: 
Kkebsſuppe 


im e Thalgarten. RE 


Achtungsvoll F. Klatt. 


Ein echter Mopshund 


preiswerth zu verkaufen beim 
Beſitzer F. Jeziorski, 
Rubinkowo. 


Als Mobiſtin 


empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe 
Jeschke, 
Schillerſtraße Nr. 7, 3 Treppen. 
W wird ſauber und billig 
gearb. Mocker, Thoruerſtr. 28, IL, 


BEE Gutes Logis 
zu haben. Gabert, Gerechteſtraße 25. 


Malergehilfen 


verlangt Hax Knopf, 
Strobandſtr. 4. 


Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Jacobi, Malermeiſter. 


10 SE 


Schlosser gesellen 


(Fenſterbauer) finden ſofort bei hohem 
Akkord oder Tagelohn Beſchäftigung bei 


M. Lion, Allenſtein. 


Ciſchler 


oder Zimmermann, für Kiſtenarbeit, 
bei dauernder Beſchäftigung und hohem 
Lohn ſofort geſucht. 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik 


Maurer 


ſtellt ſo fort ein 
A. Teufel, 
Maurermeiſter. 

Zum Bundesſchießen werden 


15 gewandte Jungens 


mit guter Garderobe zum Bedienen 
und Gläſerzuſammenholen geſucht von 


Wollschläger, Schuhmacherſtr. 24. 9 


Tüchtige 


Wirthſchafterin 


aus guter Familie mit beſten 
Empfehlungen, die vortheilhaft und 
ſelbſtſtändig zu wirthſchaften verſteht 
ſowie gut polniſch ſpricht, wird per 
ſofort von einem Fabrikanten ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
bitte in der Geſchäftsſtelle d. Zeitung 


friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft. 


Das M. WMeſtyr. Provinzial⸗Bundesſchießen 


findet am 23., 24. und 25. d. Mts. hierſelbſt ſtatt. 
An allen drei Tagen Vor⸗ und Nachmittag 


—— 


S 


On OC 


——— 


— 


ert. 


„Eintrittakarten nur im Vorverkauf beim Herrn Kaufmann 
Aan. Anne ſabetbſtraße, und in der Konditorei bei Herrn Nowak, 


Altſt. Markt. 


Dauer⸗Karten, für alle 3 Tage giltig, pro Perſon 1 Mk. 


An der Kaſſe: 
und dritten Tage 


Eintritt am erſten Tage 50 
30 Pfg. pro Perſon. Eintritt für Kinder 10 Pfg. 


Pfg., am zweiten 


u Der Vorſtand 
der Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft zu Thorn. 


Friedrich Wilheim⸗Schühen⸗Brüderſchaft. 
Das M. WMeſtyr. Provinzial⸗Bundesſchießen 


findet am 23., 24. und 25. d. Mts. hierſelbſt ſtatt. 
Die Bürgerſchaft der Stadt Thorn und der Umgegend wird 
zur Feſttheilnahme hiermit ergebenſt eingeladen. 
Theilnehmerkarten à 3 Mk., einſchl. des Feſteſſens, bitten wir 
baldigſt bei Herrn H. Rausch hier, Gerechteſtraße, in Empfang 


nehmen zu wollen. 


Der Vorſtand 


der Friedrich Wilhelm ⸗Schützen⸗Brüderſchaft zu Thorn. 


91 


empfiehlt inkolossaler 


Erfolg der Neuzeit! 9 


Auswahl und zu auf- 
fallend niedrigen Freisen schon J 
v 8 NM. an bei frachtfr. Lieferung. J 
J. F. MENER, Bromberg N JJ 
Grösstes Kinderwagen -Versand- AJ 

2 


haus Deutschlands. 


Gewandte, evangeliſche 


Buchhalterin 


geſucht. Bewerbungen mit Angabe 
des Alters, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften ſofort an C. M., 
hauptpoſtlagernd. 
Fin ſauberes Aufwartemädchen wird 
von ſofort geſucht. 

Strobandſtr. 7, parterre. 


Ein ordentl. Aufwartemädchen 


wird von ſofort geſucht bei 
J. Graumann, Culmerſtr. 4. 
Ein kleiner Laden 


nebſt Wohnung u. Zub. zu vermiethen. 
Heiligegeiſtſtraße 19. 


. EI Rn 
* 2 s 
Ein Fleiſcherladen 
nebſt Tombank und ſämmtlicher Ein⸗ 
richtung, zement. Keller, Wohnung, 
Remiſe, Werkſtätte und Geſelleuſtube. 
Daſelbſt ſind auch Wohnungen zu 
vermiethen. 
Mader, Bergſtraße Nr. 16. 
ejucht F. eine einzel anſtändige 
G Pekfon 1 Sim. reſp. 1 fi. 
Wohnung. Anerbieten unter 
G. H. 12 in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 
Möblirtes Zimmer 
nebſt Burſchengelaß vom 24. d. Mts. 
ab geſucht. Anerbieten mit Preis- 
angabe erbeten unter ki. R. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeilung. 
Sum I. Age | 
möblirtes Zimmer 
nebſt Kabinet und Burſchengelaß ge⸗ 
ſucht. Angebote mit Preisangabe u. 
A. 0. 19 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wohnung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, 2. Etage, 
vom 1. Oktober zu vermiethen Ge⸗ 
rechteſtraße 5. Gerbis. 


Suche zum 1. Oktober 


Wohnung, 


3. Zimmer, Küche, womöglich mit 
a Jakobs - Vorjtabt oder 
Mocker. Meldungen unter P. 8. 
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Wohnung zu verm. Tuchmacherſtr. 14. 

In meinem Hauſe, Brauer⸗ und 
Jakobsſtraßenecke, iſt eine gut einge⸗ 
richtet 


5 \ ohnung, 


4 Zimmer mit Zubehör, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 


Wohnung, 
2 Zimmer, Küche und Zubehör, von 


ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen. 


Liedtke, Mocker, Manerſtr. 9. 
@E209959059908999988909 


Jede Krankheit, 


-auch meiſt noch in den hartnäckigſten 


Fällen, iſt heilbar durch das Natur⸗ 
heilverfahren, weil dadurch die dem 
Körper innewohnende Heilkraft unter⸗ 
ſtützt wird. Bei genauer Krankheits⸗ 
beſchreibung auch brieflich. In meiner 
alvano⸗magnetiſchen Heilſtation 
finden Kranke jederzeit Aufnahme und 
bei milder, wohlthuender Behandlung 
ſchnelle und ſichere Heilung, beſonders 
Weichſelzopf, wenn auch noch ſo 
ſchlimm, heile unter Garantie 
ſicher und dauernd. 


Reinhard Bohn, 


prakt. Verlr. d. Malur⸗Jeiltunde, 
Schlame i. Pom. 


Robert Tilk, 


Zur Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Kolleng tritt der Verein 
Mittwoch den 19. Juli nachm. 
4 Uhr am Bromberger Thor an. 
Schützenzug mit Patronen. 

Der Vorſtand. 


Stenographen⸗Verein, Thorn. 


Die Mitglieder werden erſucht, an 
dem Begräbniſſe unſeres verſtorbenen 
Mitgliedes, Herrn Rechnungsrath 
Kolleng, welches am Mittwoch nach⸗ 
mittags 5 Uhr von der Leichenhalle 
des altſtädtiſchen evangeliſchen Kirch⸗ 
hofes aus ſtattfindet, theilzunehmen. 

Der Vorſtand. 


Viktoria⸗Theater. 


Donnerſtag den 20. Juli er.: 


Gastspiel 


der indianischen Prinzessin 


Margurita Pocahuntas, 


die indianiſche Nachtigall. 
22 2 
Tiuoli. 
Freitag den 21. Juli er.: 


Grosses 


honsire-Goncert 


von ſämmtlichen Militärkapellen der 
hieſigen Garniſon. 


e IE eee 
Frisire Damen 


in und außer dem Hanſe 


Frau Emilie Schnoegass, 


a Zrifenge, 

Breitestr. 27 (Rathsapotheke). 
Gingang von der Vaderſtraße 
Haararbeiten 
werden ſauber und billig ausgeführt. 


Haarfärben. Bopſwaſchen. 
WE RN AAA 


Lose 


zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Hauptgewinn i. W. 
von 8000 Mark, Ziehung am 
28. Oktober er., à 1,10 Mark; 
ſind zu haben in der 
Geſchäſtsflelle der, Charner Preſſe“. 


Technikum Neustadt i. Hockl. = 


Ingenieur-, Techniker-; 
ue. 


7 Jaan Baugewerk- 
Bahnmeister- - 
o. „ Tisehler-Fach- Sünde, 


Gefunden 


eine anſcheinend goldene Damen- 
uhrkette. Abzuholen 
Mocker, Schwagerſtr. 65. 


Täglicher Kalender. 


E 
=) 22 
E 
% 
s S SSA && 
Juli 18 0 1 25 
23 24 25 26 27 28 29 
30 31 — — 2 — 
Auguſt. — — 1 2 3| 4 5 
6| 7| 8| 5101112 
13 14 1516 17 55 19 
20 21 22 23 24 25 26 
27 28 29 90 31 — — 
Sptbr.— — - 112 
34567 89 
10 11012 1 14 15 16 
17181920 21 22 23 


Hierzu Beilage, 


Beilage zu Nr. 167 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 19. Juli 1899. 


Provinzialnachrichten Allenſtein, 14. Juli. (Sonnab 
8 „14. Juli. endgeſchenke der Hunderttauſende von Stempel : 55 
t Culm, 16. Juli. (Hochwaſſer. Waſſerthurm) Kaufleute.) Die hieſigen Kaufleute haben vor ein enormes Geld often ee e ser 2 Jaad. jährlich 180 Mark. — Am 
kurzem einen gemeinſamen Beſchluß bekannt — (Bei der jetzigen tropiſchen Sonnen⸗ beim near Herrn 5 e nta 
. aſtwir eiſe⸗Guttau 


Das Hochwaſſer hat bereits beid d : 
führende Steindä = ide zur Fähre] gegeben, daß fie hinfort keine ſogenannter . f ; 5 
15 meter ul auch Fita Sul Die gene eee digte un hre fab ele Rochen s. aich me Sante Ka i der 20888 
in Kähnen übergeſetzt werden müſſen, anſcheinend geb „ Dieſer Ring ſoll nun bei der Hitze nicht und bekommt ſchon oft nach ſtehen u. a. B ö uf der Tagesordnung 
wenn fie es nicht vorziehen a la Kneipy Männ⸗ anſcheinend gebrochen werden, denn ein Kaufe Stunden einen widerlichen Ger S 50. Beſprechung über die Feier des 
ibo; 3 K „mann erklärt in f A 55 ichen Geruch, ſodaß man es Sedantages. Bezahl nn 2,8 
nicht ne 19 nackten Füßen das noch Uebernahme feines a e ere en Gesch de 85 En Hay — au, ber Doc 2 Pane d en e Misere dringend erwies 
es geſtern vielfach Then konnte per Fralekt und a an eee Prozentſatz eingerichtet | fährlich, "Tiechendes Fleisch zu cel und a bei are in 5 en Brenie, 15, Juli. (Bäcker⸗ 
Dad Au, am Tage mit Schnellfähre vermittelt Braansberg, 15. Sul 9 tr 15 den Anfängen des Jäululßprozeſſes deſſen eiſte Warſehan ist ein Backerſtreit e In 
A oſtverkehr iſt vollſtändig eingeſtellt. —dienſtübung) rückte geftern Abend das Bat 10 „Spuren ſich durch den Geruch zu erkennen geben, die Gehilfen an Soun⸗ und Feſt dagen va 
em Abbruch des von der Schwetzer Zucker⸗ zur Stadt hinaus. ataillon iſt das Fleiſch noch unſchädlich. In Würſten (bes arbeiten wollen. — Die Karbunkelſeuche kalt 
ane e Waſſerthurmes iſt im in An Se 15. Juli. (Eine Stärkefabrik) S 1 a e unter: den 1 des Gouvernements 
2 f 5 iſt in Labes be : 2 Axkefe 2 ürſten) und im Schinken ent-| Betrifan epidemiſch auf. Es 
RR weſentet keiner enn d 1 Se ee turen, 2220 inet Wut ie Schtengift, der ih Nur de an e en 9 der Biehbärdef 
8 3 chnet. Jede i : EI“ . . urch ſcharfen, wurde verboten. 
1 ber 11 jährige en eumann, Stief⸗ 5 Wiſpel liefern 5 Gesche l ranzigen oder ſauren, auch bitterlichſäuerlichen Schirpitz. 17. Juli. (Der Bieuenzucht⸗Verein 
. en Nefigen Segen 150 er ee, erwerben, Die Anlagekoſten ſollen 5 100 a en oder R 55 und Umgegend) verſammelt ſich Sonntag 
waſſers bis dicht an den Irrena ark betragen, welche Summe di i — r Schinken. . 5 en 23. er, nachm. 3 Uhr, im Vereinslokale des 
se Te gene I eine tleſe Stelle und Ibaxtafir „Deraeben wird. Vabnanſchläſße werden ee he Koran. ener uverlahflatelt en: eine June 7 
0 H : . , ) : „Wor r praktiſche Im i 
mittels eines Netzes M Sicher) Goſtyn i. Pos., 14. Juli. (Unterſchla 7 empfohlen werden kann, iſt folgender: Augenmerk im Frühjahr zu richten, um vorkheil⸗ 
und auch ärztliche Hilfe ſogleich ur Stel worden] Vorgeſtern iſt dein „Pol. Tagebl.“ zuf gung.) tan ſetzt in einen Blumentopf den ſogenaunten haft ſeine Völker behandeln du können?“ 2 
Aang es ncht, Tem Seven zn ar telle war, Förſter Eiszak aus Rokoſſowo w 8 ano ge der | Hühnerdarm (Pimpernel) ein beſonders in Gärten Reviſion des Bienenſtandes des Beſitzers und Bienen⸗ 
Fal wellenden tern eden b en. Die in 290 Mark aus der lum des a Verdachts, häufig vorkommendes Unkraut. Die kleinen weißen wauderlehrers Herrn H. Rahn in Gr. Neſſau auf 
urch ein Tele⸗ unterjehlagen an Inden, ee ai Een. ber Biome zeigen die Witterung an.] Jaulbrut. Erledigung verſchiedener Vereinsan⸗ 
- Auf dem geſtrigen Remontemarkte hier hat die S wc tbaſer Se - 9 Baden extrank) im während der Hatte eh Negens ind i Ar pol; e Bienenfreunde und Gäfte find will⸗ 
RR Biel, Bo augekauft und dafür] Sohn einer Wittwe aus Seen alte Otto Kant, ſchloſſen. Sind ſie aber ganz offen, ſo kann man ru dem Kreiſe T n 
— 3 ne len Kloſterkir a ein FR jbrang dem uunterfinfenden e Inn. ER a daß es innerhalb | Geftern um die RER BR brach 
att, zu wel hte ihn wieder aus Land, j ; 10 Stunden nicht regnet. auf d er Mary ER hear 
BELLE nn e e je I e au, ne 
enverkehr zwiſchen Culm und ee i 1 — —— — — eine ſung ö eſſen kann zu bei ein großer Viehſtall mit ſämmtlichen Futter- 
folge des Hochwaſf 8 ol iſt in⸗ Lokalnach ü gegenwärtiger Zeit nicht ſchaden. Auch das Obſt⸗ vorräthen heuriger Ernte niederbrannte. Das 
fellt. Die Aleberſahrt itt eine n U chten. eſſen will gelernt fein. Vor allem, wer Obſt Vieh befand ſich auf der Weide ’ 
Konitz, 17. Juli Gaiser Wilſ beſchwerliche] Zur Erinnerung, Am 19. Juli 1870, por 29 2s in der Baud, durch fegelmäßihet Wir haben 5 
Ile Ae Ez. Sul. (Mt r ilhelm⸗Denkmal.) Jahren, erfolgte die : „Por es in der Hand, durch regelmäßigen Obſtgenuß ne =: 3 
rhöchſte Genehmigung zur Errichtung des Frankreichs ag Pieuden n d 5 dewiſſer Grenzen unsere körperlichen Auf den Hügeln von Turin 
aller eine Ab 8 > ieder Juſchriſt öeſe der Kar 2 5 Spanien ne Bringen und gerade Geahalb ug a ch wüten. des ie 9 
nderung der Juſchrift befohlen „ \ 1 1, als ein Guten zu viel zu thun, Freilich, es giebt Obſt⸗ 
at, Ä | len | gegen die territoriale S li ? „es giebt Obſt⸗ : 
ie ne een unbe" , Set fnioare bnkn. Pan: wil ig nat ne 
malg-Ausichuß genöthigt, die Euthülu 5 9 Weigerung des Königs, dem franzöſiſchen Bot⸗ Nun, eines ſchickt ſich nicht für alle 1 unicolare denken. Damit will ich nicht ge⸗ 
%% Alan 9 lern Buputtäk bo ‚na io Ani "Bene Be | init, beihedene Heine Verglein su Fuß Hin 
% Okto t Völkerſchl i \ 2 ı geben, einen | Quantität verdient auch die Qualität volle Be. ware „eigeibene Keine erglein zu Fuß bins 
Feibig, in beſtimmte Ausſicht e von mile. bedrohenden Hintergedanken erblicken fußt ier allem kein unreifes Obſt! Es heit anzuſteigen. Ein funicolare ijt bekanntlich 
Geſtern . Konitz, 14. Juli. (Unwetter.) — boch nieht en das beſonders zu betonen. Und eine Drahtſeilbahn. Ich für meinen Theil 
fager een ede e Ekugq nat Thorn, 18. Juli 1899. 10 Neklotener Ander. 0 . Bene er habe eine Abneigung gegen die Drahtſeilbahn 
. A 3 5 — 5 i artte g ähr 0 5 ne a x — . En 5 > 
i . Sntaie Yan Zucn mie ice nn 
mit Hagel vermi f 5 rtſchaften Schwirſen und Zajo 8 1 35 : £ 925 nen wandelt, Een n Turin mit ihren gan 
do ermiicht, welcher die Größe von Tauben⸗ Muc Bofenberg, Gingerau, Shönwalbe, wier e Warten ren ae 1 5 weil es vorzüglichen Gemälden noch zu Fuß au 
e e ee e OA, ee 1 ide lernen 1er nl 16 Ich bein, Du m, u 
. li 0 * . 2 unit * 50 28 um 
eee Sn tr, ae Tg "ehr . Car, Dr man 
latow uli . - ſtaszewo, Liſſomitz und L 1 j Iren . „ares ufen, de \ „denn man iſt in 
EN der Au Göwere roman nglüd.)|15. bis 28. A hut Steinau Gut, Steinen Gem. Ages fach Früchte de ene ie in eb Viertelſtunde oben. Zu ſeinen Füßen 
bier Arheiterfamilien ebehnten Inpdauſe des zutun Ananſt mit 8 1 ‚ud, news derartigem Sol e dene eihren i 2 man alsdann das rothe Ziegeldüchermeer 
. 1 Einquartierung belegt. 2 r- Ae Ride I 
nig Feuer aus. Dieſes wurde exit gegen 3 Uh lle Pfarr⸗ Vakanz.) Die evangeliiche Pfarr- — — 2 ee. ge derbe an 860 überall rechtwinklig schu, = 3 
egm 3 Ubr ftelle der Kirchengemeinden Peterkau und Heide ſchwachen Magen hat, an Sodb 1 212 einen nch 1 inflig ſchneiden und deren 
— 5 Ferteten ic 1051 Die Einwohner a 8.5 eee e ee 1. kei aus ſonſt welchen Gründen kein rohes bt 155 A alte ne ee 
en ſich größtentheils durch d Js. Erledigung. nkommen iſt bei] trägt, geni i - „d. h. bis zu vier und fünf Stockwerk bei 
i : urch die Feuſter. 8 genieße es in gekochtem „wobei 
ern r deer dee davon. 883200 N wen 5 7 11 brich 1700 dt. 18 f von Kompot. Das Obſt Welter danch nichts nicht ſelten dem oberſten Stockwerk die größte 
iatoniffin binauzgebolt verletzt, daß eine hieſige neben Wohnung feſtgeſetzt worden. Hiernach 55 . 118 diätetiſchen Wirkung, wird aber Höhe zugemeſſen iſt. Der Vierecksplan ſtammt 
Gunten die neben trägt dier Mark. e 155 Din ee ER aus den Zeiten des Kaiſers Anguſtus und ift 
i ähri 3 i e : eh mandem i N 1 
en übehen wollte fh uocı Dutch L ftatt Ehalerftüen in Zahlung E viel⸗ zu nahe treten — im hygieniſchen Sinne immer feft Laufe der Jahrhunderte ſo gewiſſenbaft 
were Brandy letze retten, erlitt aber hierbei fo einem Geſchäft in Poſen find innerh enutzt. In] ſchmutzig. Mindeſtens alſo ſollte man es vor dem feſtgehalten worden, daß kaum eine einzige 
routen ge 8 . Daß fie Beuge ‚im biefiaen 20 he allein zwei Silberrubel Pers den Sul? dan 1 3 Faser Weiter⸗ 10 von dieſer Vorſchrift ſehr merklich 
eie eren ihr ganzes der bei e angenommen worden. Da die Grö ich weis! üten, die unverdau⸗ abweicht und vier lange Korſos mit mächti 
„ e gen. ie Größe : I ächtigen 
Hab und Gut; da auch der Stall ſammt dem lich die Fopfſelte der Rubel gleich iſt und . Kerne rg e e 3 9 n ſich ringeum 
„Rubel derjenigen der Thaler graſſirt dieſe Unſitte. Manche ſchwere Blind⸗ die Stadt herumziehen. Mitten darin liegt 


darin untergebrachten Vieh mitverbr i 5 
latow, erbrannt iſt. ſſehr ähnlich ſieht, erlenige 
Flatow, 14. Juli. (Molkerei⸗Verkauf.) Die nöthig, wenn = ſich immerhin einige Vorficht darmentzündung iſt darauf zurückzuführen, und die Piazza Caſtello, darauf der Palazzo 


Dampfmolkerei des Herrn K i i vor Ver i 
ür 300 E i uhnow hierſelbſt iſt Der Silberrub r Verluſt ſchützen will. wer — 2 3% engt; ge 
n ,, Be in aan Gäkmen cu, 
folgt am 1. Yuan gen. Die Uebernahme er⸗ lich iſt. Beſondere Vo ft baden recht empfind- Glück jagen, wenn fie, ohne weiteren Schade on] Viereck mit gewaltigen Eckthürmen angelegt, 
3 a Annahme von Geldrolle cht aber ſollte man bei ſſtiften, den Weg alles Fleiſches gehen Endlüch mehr interefiant als ſchön. An dieſen eigen- 
une rder, 16. Juli. (Dem Verdienſte feine | ei Entdecken des Schr en walten laſſen, bei denen knacken die kleinen Feinſchmecker die Kerne . fthümlichen Bau aus dem 13. Jah d 
gro 10 Fran Forſinmeiſter Peters, welche durch Schwierigkeiten mö e nur mit den größten — übrigens eine den Zähnen durchaus schädliche hat Madama Reale, die M „Jahrhundert 
Dlenſte der 217 0 und aufopfernde Thätigkeit im —— (Hauskolle kt iſt. 2 Gymnaſtik — und verzehren deren Inhalt, der Vi GR Be en 
manibe 2 n unſerer Stadt ſchon Provinz Weſtpreuß e.) Der Oberpräſident der] bei ſeinem Gehalt an Blauſäure mitunter Ver⸗ keine Amadeus, u ee 
e men rocknet und ſich den Dank un⸗ Heil⸗ und Pflege tal hat dem Vorſtande der giftungserſcheinungen herorrufen kann, wenn er fagade anſetzen laſſen, was den ſeltſamen 
GR die Verleih und Kranken erworben hat, iſt hof die Geneh geanſtalt für Epileptiſche zu Karls⸗ in unverftäudig grozer Maſſe genoſſen wird Eindruck des ganzen ſehr weſentlich erhöht. 
e , Durken mehr Seen non 
gern Ve allerhöchite Anerkennung, die 5 Erheben tend findet durch polizeilich legitimirte erfrlichenden Blaubeeren befon 155 Sibe für ole Turin durchweg mehr beirembliches, als 
| Dr | on feſt deten Jahren i fie iſt viel. Hot big Sep ende born etwa in den Monaten | Badjiiche ein wahres Beer . erhabenes. Anziehend erſcheinen die langen 
f Suiſen rden Jahren Jühaberin deal — (Die abaetü 12 a wir ein probates Mittel, die Lippen wieder in ge⸗ Fluchten von Arkaden und Bogengängen, die 
ene i a Yahres. 1900, te DE 1 a gas = rother Farbe lächelnd zu ſehen. Man verſchiedene Straßen und Plätze umrahmen. 
herrenloſen Hunde) um e der Be Salt? des letzten Jahres, welches der bentſche Shreichhötser ner Schwefel. 8 ögnelbet in wüner 
Jahren herborgeti .cenen Zunahme der ee Bahl 19 und 5 beiden Mullen aum Schluß a lee ende di Aer und die Ahne ab, ee ee ae 
brettung f Bl mittelbar‘ voraufgeht. Diele beide 2 1 5 mit dieſem Tuche die Lippen und die Zähne ab, mit ſeinem netzförmigen Bogengewirr den 
amd erſch aft ausnahmslos auf den Biß herrenlos] würden die Signatur der Abklirzun i — 8 h en |jo verſchwindet die ſchwarze Färbung ſofort. Kuppelabſchluß der erhaben prächtigen Grab⸗ 
begegnen. t der Hunde zurückzuführen it, zu dot erat ra fie bisher dur en tend e de een c de en dee e Savayen. €i 
7 tige 55 YA Genbarmen ans - wat Ti, Taujend und Hundert gebräuch⸗ | laffe den abe aside eine Stunden rt waren Kaſtell und Dom die einzigen G 
ıhertreibende r. Da ſtreug genommen ein ſolches Jahr, Bewegung iſt ih E i di d intöni fi t 
das lediglich mit Doppelnull bezei N g. it ihm zur Erhaltung feiner Geſund⸗ die aus dem eintönigen Profil der Stadt 
werd ehe r e e e Müglich e ken erforderlich. 2. Beſchaffe ihm eine herausragten. Gegenwärtig genießt Turin 
arbeiter Oed dir c tag fiel der Baß nen 0 5 een nicht genau genug kennzeichnet, Kette; das Halsband an em fle befeſigk ft. ker den zweifelhaften Vorzug, den dritthöchſten 
ertrazſchineg beladenen san von einem Bae e 3 von den um Beläſtigungen zu vermeiden, von Leder, ſtatt Thurm in Europa zu beſitzen. Ueber einem 
1 Bertha Fladel mord verüibte a e f nung der Jahreszahl 1900 ſtets voll auszudriicken an e ohne Vöcher ii rm Sie Ar 88 er. year mer iubiſchen 
5 5 r. iſt und eine Abkürzun « in er und Aiken. Stele | Architekt gun V 
VP aid | Brent a el tt (nt Weder Arm 15 
e ete das j ar. Schon lä geſehen von anderen Dokumenten und Ur“ ſchützten Ort hi ce i Hächerli hlank in ſpielender Fo 
i . r e 
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n ae REES 8 Sue Be te dr Ce ke 0 . 
vormittags begahen ſich diesel Gegen 11 Uhr 8 en und Waarenproben u. ſ. w. die abgekürzte pflegung deines trenen Müd I aſſe die Ber- | Mittel, der Stadt geſchenkt und iſt als 
hinteren Hauſe befindlichen Garten. ieren am 5 I Das Yahe genau genug gu bezeichnen zumal . ee ſiehe jeden Ing ſelber Nach wie — er für öffentliche Zwecke bes 
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dime . F. Nähe befindlichen Dorfteiche bend. Darauelien, ie wäre, bie Mbänderang des Me Hr 1 Ju 260 She bie feht Schon allein ihr wrächtger S = 
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forderlich werden. ne Pana Pachtſumme von 250 Mart — a giardino publico mit 5 — Ulmen, Pucher, 
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anlagen, der ſich weit, weit am Ufer des Po 
hinſtreckt, würde ausreichen, um Reiſende 
hierher zu locken. Natürlich giebt es Muſik 
da ohne Ende; Boote und Barken gleiten auf 
dem Fluſſe hin und her, eine feſtlich geputzte 
Menge ergeht ſich am Sonntage auf den 
breiten, verſchlungenen Promenaden. Alles 
ſcheint gut Freund miteinander; melodiſch 
ſchwirren die Stimmen durcheinander, man 
ſchaut den Boggia⸗Spielern zu und tauſcht 
ſeine Meinungen über ſie aus. 

Ein gewiſſer ariſtokratiſcher Zug fällt an 
der piemonteſiſchen Bevölkerung auf — in 
Ländern, wo es Adel giebt, der ſeinen 


Namen verdient, wird man felten eigentlich 7 


rohen Pöbel antreffen. Aber das alles hat 
mit dem Monte dei Capuceini wenig zu 
thun. Die Sonne ſcheint luſtig hier oben, 
ja, ſie brennt faſt, was ſonſt eigentlich nicht 
in der Natur der Turiner Maienſonne liegt. 
Langſam zertheilt ſie mehr und mehr die 
Wolken, hinter denen ſich die Ausſicht 
verbarg. Und was für eine Ausſicht! Eine 
lange Kette von Alpeurieſen! Oben leuchtende 
Schneefelder, unten ernſte blaue und blau⸗ 
ſchwarze Bergformen, dazwiſchen wogendes 
Gewölk, ſchneeweißes und nebelgraues, das 
fortwährend ſich löſt, ſich zu neuen Formen 
ballt, wieder ſinkt oder ſteigt und da und 
dort mit den Sonnenſtrahlen verſchmilzt, von 
ihnen aufgeſogen zu werden ſcheint. Drüben, 
rechts von mir, wo der Weg hinausführt in die 
breite Po⸗Ebene winkt hoch oben die Soperga, 
die Dankeskirche von Turin. Sie ſcheint ſo 
ſehr nahe, und Baedeker ſagt, mit Dampf⸗ 
bahn und funicolare ſei man in vierzig 
Minuten oben. Aus dem Kampfe zwiſchen 
Sonne und Wolken, dem ich hier auf dem 
Kapuzinerberge zuſchaue, iſt mit Sicherheit 
zu ſchließen, daß die Sonne ſiegen, daß die 
Ausſicht von der höher gelegenen Soperga 
4 05 am Spät⸗Nachmittag ſehr ſchön ſein 
muß. — n 


Mannigfaltiges. 


(Eine Revolperaffaire) ſpielte ſich am 
Freitag Abend in Bielefeld in der Flachsſtraße 
ab. Ein etwa dreißigjähriger Menſch ſchoß daſelbſt 
auf ſeine 16 Jahre alte Braut und auf ſich 
mehrere Schüſſe ab. Der Mörder war ſofort 
todt, das junge Mädchen iſt ſchwer verletzt. 

(Tod durch eine Ratte.) Eine rüſtige 
Frau, die 66jährige Gattin des Telegraphen⸗ 
Aufſehers Bernhard Kovacs in Temesvar, fand 
auf ebenſo grauenhafte wie ſeltſame Art ihren 
Tod. Einige Hausbewohnerinnen veranſtalteten 
im Hofraume eine Jagd nach Ratten. Frau 
Kovacs, durch den Lärm in den Hof gelockt, nahm 
ebenfalls einen Beſen in die Hand und ſtellte ſich 
vor einer Oeffnung auf die Lauer. Plötzlich kam 
eine rieſengroße Ratte zum Vorſchein, und Frau 
Kovacs holte aus, um loszuſchlagen. Das Thier 
ſprang ihr jedoch mit einem Satz auf die Hand 
und von da infolge einer abwehrenden Bewegung 
ins Geſicht, was bei der Fran eine ſolche Nerven⸗ 
erſchütterung verurſachte, daß ſie auf der Stelle 
aa au an 9 5 ei hunas- 

erſuche blieben vergebens. Der Arzt konſtatirte 
Gehirnſchlag als Todesurſache. 


(Zwei Touriſtenunfälle) werden vom 
Sonntag aus Wien gemeldet. Der Disponent 
Victor Mareſch wollte die Planſpitze im Geſäuſe 
erreichen. die er wiederholt beſtiegen hatte. 
Während des Kletterns bröckelte ein Felsſtück ab, 
traf ſeinen Kopf und Mareſch war ſofort todt. — 
Der Bankbeamte Erwin Ritter ſtürzte von der 
Preinwand auf der Rax beim Edelweißpflücken 
ab und trug zwei Rißwunden am Kopf und eine 
ſtarke Fußverſtauchung davon. 

inen furchtbaren Racheakt) verübte 
in Gorki (Ruſſiſch⸗Polen) ein ſechszehnjähriger 
Burſche an dem zwölfjährigen Dorfhirten, dem er 
feindlich geſinnt war. Er band dieſen mit den 
Beinen an den Schweif eines Pferdes. Das 
Pferd ſtürmte Fort . —_. den Knaben todt. 
* erhaftet. 5 
De at 120 terlicher Orkan) müthete in 
er über 2500 Einwohner zählenden ruſſichen Ort⸗ 
Schaft Nikolajewskoſe im Gouvernement Penſa: 
von 205 Wohnhäuſern liegen 12 in Schutt und 
Trümmern, unter welchen 46 Leichen hervorge⸗ 
ogen wurden. 33 Menſchen erlitten ſchwere oder 
feichte Verletzungen. Die Ortſchaft bietet ein 
3 Bild der Verwüſtung. Der Schaden 
iſt groß. 


(Die Durchſtechereien im 
Zentralgefängniß Plötzenſe e) be⸗ 
ſchäftigten am Freitag in neuer Auflage die 
zweite Strafkammer am Landgericht II in 
Berlin. Wegen Vergehens im Amte war 
der 45jährige, ſeit dem 8. Februar d. Js. 
in Unterſuchungshaft befindliche Aufſeher 
Friedrich Grembow angeklagt. Man be⸗ 
ſchuldigte ihn, daß die Gefangenen, welche 
Geld hatten, alles von ihm erhalten konnten. 
Daneben ſoll er auch die Gefangenen, von 
denen er nichts gewinnen konnte, mißhandelt 
haben; wenn auch uur ein ſolcher Fall zur 


Anklage ſtand, jo kamen doch in der Beweis⸗ 


aufnahme mehrere Fälle von Mißhandlungen 
zur Sprache. Der Angeklagte behauptete, 


von den Gefangenen niemals etwas ange⸗ 


nommen zu haben, außer in zwei Fällen, in 
denen er von Gefangenen im Augenblicke 
der Entlaſſung je eine Mark empfangen 
habe, die er wegen der Noth in ſeiner 
Familie nahm, obwohl oder weil er den 
Gebern während ihrer Haft niemals eine 
Gefälligkeit erwieſen habe. Der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Dr. Werthauer ſtellte unter 
Beweis, daß der Angeklagte einmal von 
einem entlaſſeuen Gefangenen einen abge⸗ 
tragenen Rock als Geſchenk angenommen 
habe, was er ſicher nicht gethan haben 
würde, wäre ſeine Noth nicht ſehr groß ge⸗ 
weſen. 
geblieben und wurde deshalb in 20 Mark 
Geldſtrafe genommen. Der Staatsanwalt 


beantragte drei Jahre Gefängniß, der 
Gerichtshof erkannte — einſchließlich der 
Körperverletzung — auf ein Jahr ſechs [G 


Monate Gefängniß, wovon vier Monate auf 
die Unterſuchungshaft angerechnet werden. 
(Doppelter Selbſt mord.) Bei 
Eiſenbüttel ſtürzten ſich, den „Braunſchw. 
Neueſten Nachr.“ zufolge, der Fabrikarbeiter 
Nippe und ſeine fünfzehnjährige Braut, 


durch einen Strick verbunden, in die Ocker 


Der betreffende Zeuge war aus⸗ W 


und ertranken. Das Motiv der That iſt 
Heirathsverweigerung ſeitens der Eltern. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Hamburg, 15. Juli. Das Preisge⸗ 
richt des Wettbewerbes für die 
Wandgemälde des großen Rath: 
hausſaales beſchloß, wie der „Hambg. 
Korreſpondent“ erfährt, einen erſten Preis 
von 10 000 Mark nicht zu vergeben. Die 


Geſammtſumme von 20000 Mark wurde 25 


vielmehr in 4 zweite Preiſe von je 3000 
Mark und 4 dritte Preiſe von je 2000 Mark 
getheilt. Zweite Preiſe erhielten die Künſtler: 
Profeſſor Ferdinand Keller = Karlsruhe, 


G. A. Cloß⸗Stuttgart, Prof. Friedrich⸗Berlin, M 
Zick⸗Berlin; dritte Preiſe erhielten: Profeſſor]! 


Dueyffke⸗Hamburg, J. Voß⸗Berlin, Profeſſor 
L. Dettmanu⸗Berlin, Otto Marcus ⸗ Berlin. 
68 Entwürfe waren eingegegangen. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinrich Wartmann in Thorn 
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Amtliche ä der Danziger Prodnkten⸗ 
e 


ör 
von Montag den 17. Juli 1899. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
eizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

tranſito bunt 750 Gr. 120 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
685—726 Gr. 138—140 Mk., tranſito grob» 
körnig 708 Gr. 104 Mk. 

erite per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 644—680 Gr. 127 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

weiße 105 Mk., tranſito grüne 110 Mk. 

Bol 5 e 3 8 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


wie, en per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 


Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 190—200 Mk. 


is ch ber Tonne 1000 Kilogr. tranſito 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3,80 —4,02¼ ME, 
Roggen⸗ 4.35 Mk. 1 = Be 


Hamburg, 17. Juli. Rüböl feſt, 
loko 48. — Petroleum feſt, Standard white 
loko 6,70. — Wetter: Warm. 
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Wir bringen im Inſeratentheil unſerer heutigen 
Nummer ein Inſerat, betreffend 600 000 Aktien 
der Holzinduſtrie Hermann Schütt, Aktien⸗Geſell⸗ 
aft in Czersk, welche am 21. Juli zum Preiſe 
on 130 pCt. zur Zeichnung aufgelegt werden. 
Die Geſellſchaft hat, wie aus dem P 
vorgeht, im Jahre 1899 das früher unter der 

irma Hermann Schütt, Holzleiſtenfabrik und 
ampfſägewerk, betriebene Unternehmen übers» 
nommen. Dem Vorbeſitzer find hierfür 600 000 
ark Aktien und 45000 Mark baar gewährt 
den. Die Fabrik ift zum größten Theile vor 
wenig Jahren durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
worden. Die jetzt vorhandenen Gebäude, welche 
14000 Quadratmeter des ca. 63 000 Quadratmeter 
großen Fabrikgrundſtückes bedecken, find zumeiſt 
ſeit 1895 entſtanden, ebenſo iſt die geſammte 
maſchinelle Einrichtung faſt neu und im beſten 
Br: Die geſammte Anlage wird elektriſch 
eleuchtet. Die Geſellſchaft hat im vorigen Jahre 
die Goldleiſtenfabrik Reder u. Ko. in Czersk für 
160 000 Mark übernommen und dadurch einen 
neuen nutzbringenden Betriebszweig erworben. 
Der Geſammtumſatz pro 1898 überſteigt den⸗ 
dir en des Vorjahres um 60 pCt., während ſich 
ie Zahl der ſtändigen Arbeiter von 250 auf 500 
erhöhte. Trotz dieſer Erhöhung ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit war die Geſellſchaft kaum im Stande. 
der Nachfrage nach ihren Fabrikaten zu genügen. 
Sie mußte deshalb, um ſich weiter ausdehnen zu 
können, zu einer Kapitalserhöhung von 1000 000 
Mark auf 1500000 Mark ſchreiten. Der Betrag 
von 1000 000 ME. iſt zum Handel und zur Notiz an 
der Berliner Börſe zugelaſſen worden, während 
die 500 000 Mark neue Aktien vorläufig noch nicht 
zur Ausgabe gelangen. Die Geſellſchaft hat die 
neuen Mittel hauptſächlich dazu beſtimmt, auf 
dem von ihr für 150 000 Mark erworbenen ca. 30 
Hektar großen Gute Hohenholm in Bromberg 


roſpekt her⸗ 


eine Dampfſchneidemühle und Holzbearbeitungs⸗ 


fabrik zu errichten. Von dieſem Unternehmen 


erwartet fie gute Gewinnerträgniſſe, insbeſondere 


mit Rückſicht darauf, daß Bromberg ſich zu einem 
Zentrum des öſtlichen Holzhandels entwickelt. 
Die Geſellſchaft hat auf das werbende Kapital 
von 700 000 Mark im erſten Geſchäftsjahre 1897 
bei einem Bruttogewinn von 131 518,75 Mk. und Abe 
ſchreibungen von 36 766,79 Mark eine Dividende 
von 8 pCt., im zweiten Geſchäftsjahre 1898 bei 
einem Bruttogewinn von 153.776,91 Mark und 
Abſchreibungen von 51 739,28 Mk. eine Dividende von 
10 pCt. zur Vertheilung gebracht, woraus her⸗ 
vorgeht, daß auch die Gewinnerträgniſſe Hand in 
Hand mit der Entwickelung des Geſchäftes gehen. 


Danz 
Barmen 317 


Co. Muster 
verlangt. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält 
Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländischen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird ſie ver⸗ 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 


Charlottenſtraße 23. 
19. Juli: 


Bekanntmachung. 


Mittwoch den 19. Juli d. Is. 
vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen hinter dem Rudaker Kaſer⸗ 
nement in der Nähe des Hilfs⸗ 

lazareths 2 
rund 100 Stück Kiefern⸗ 
ſtämme von 10—35 Zenti⸗ 
meter Durchmeſſer und 
mehrere Haufen Kiefern⸗ 
reiſig 
unter den an Ort und Stelle 
bekannt zu machenden Bedin⸗ 
gungen öffentlich meiſtbietend 
und gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 
Königliche Fortififation 
Thorn. 
968566680 


Photographische 
Apparate 


gowie 
sämmtliche Artikel zur Photographie 
empfiehlt 
Paul Weber, 
Drogenhandlung, 
Culmerstrasse Nr. I. 


er ſeine 


3 
Pferde 
9 


geſund erhalten will, der füttert ſtaub 
frei ef i 22 


Neue u 


alls der Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei Gustav Dahmer, 
Briefen Weſtpreußen. 


me Verkaufsstellen durch Plaxats 


0 


78 
K 


Zu haben in Thorn: 
Carl Sakriss, 
$. Simon, 
P. Smolinski. 
E. Szyminskl; 
Paul Walke, 
E. Weber, 
Paul Weber, 
Wollenberg,“ 


J. G. Adolph, 

Anders & Co., 

P. Begdon, 

Hugo Claass, 

Hugo Eromin, 

M. Kaliski, 

M. Kalkstein von Oslowski, 

A. Kirmes, 

A. Mazurkiewiez Nachf., Inhaber 
J. Piskorski, 


steinz 
in Mocker bei: 


Bruno Bauer. 


er Be 


Fenn We 


Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. - 


Erolse Ersparnils an Zeit und Arbeit, - 


Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 
Da minderwerthige Nachahmungen im 


Misths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben 
C. Dombrowski’sch 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Der von dem Uhrmacher Herrn 
Hugo Sieg bewohnte 


Lad 


haben. 
e Buchdruckerel, 


neu und gebraucht, 
abi in.allen Grossen 
jiefet Is} unter Garantie 


e Ress LER 


en Maschinenfabrik > 


75 % Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 

3 4 chte“ Stück meine volle Firma trägt! i 
Verkauf in Original 

3 3 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 


A. Wo x 
J. Wollenberg Nachf., Inh. Silbers 


-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 


Tojlettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


(wie obige Abbildung) kenätlich., == 


Vertreter: Walter Güte, Agenturen, Altſtädtiſcher Markt. 


nd alte 


Betten, 


ſpottbillig. WER 
Geſinde⸗Betten Ken 050 Satz mit 
16 Mk. zu haben Gerechteſlr. 16, pt. 


Dr. Oetkers 


„ Depot bei Herrn W nhnonlar e ei chte Früchte gegen Schimmel. 
Fritz Ulmer, Mocker, Lonnender Hörwerb N Sehr einfache Anwendung. 


welcher jedes Ouantum billigſt frei 
Haus liefert. 
Föl. Zimmer pr. 1. Juli zu ver⸗ 
2 — Eliſabethſtr. 6, II. 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht Verka tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Katalog gratis durch den Verlag 
„Der Erwerb“, Danzig. 


Millionenfach bewährte Rezepte gratis. 
Anton Koczwara, 
Paul Weber, Drogerie. 
öbl. Zim. u. Kab. u. 
gelaß zu verm. Schloß 


en! Nen! 
Internationale 


@uitar - Zither, 


zu haben auch in Theilzahlung. 


Salieyl à 10 Pf. ſchützt 10 Pfund Unterricht gratis. 


Ludwig, 
Gerberſtraße 21, 2 Treppen. 


Aden nebit Heiner Vohnung 


ſowie große Kellerräume vom 


en⸗ 1. Oktober billig zu vermiethen. 
f. Sohulte. Friedrichſtraße 6. 


Izu vermiethen. 


iſt vom 1. Oktober er. zu vermiethen. 
J. Murzynski. 


Laden Bie, Talg . 
Möblirtes 


Zimmer, Kabinet u. 
D ee 


Mon Wohn. m. a. o. Burſchengel. 
vom 1. Auguſt z. v. Gerſtenſtr. 10. 


Großes Zimmer 


mit Küche zu vermiethen 
Neuſtädt. Markt 12. 


Miblirte Zimmer 


billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 


= möbl. Zimmer mit Burſchengelaß 
zu verm. Bacheſtraße 12, II. 


Gut möbl. Zimmer 


für 1—2 Herren mit Penſion ſofort 
zu vermiethen. Seglerſtraße 6, I. 


F 
4 u 3 Fiſcherſtraße 2 
Miblirtes Jin mer k. Kabinet 


billig zu vermiethen Brückenſtr. 14, I. 


Herrſchaftliche Sobuung,. 


7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 
Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 


zu vermiethen acheſtr. 9, part. 


| <-> DANZI G 
Serrihaftlihe Wohnung. 


Breiteſtraßße 24 iſt die 1. Ei,, 
die nach Vereinbarung mit dem 
Miether renobirt werden ſoll, 
preiswerth zu vermiethen. 

Sultan. 


Serrichaitliche Wohnung, 


Tuchmacherſtraße 2, hochpart., 7 
Zimmer und Zubehör, vom 1. Oktbr. 
ab zu vermiethen. Näh. bei Fräulein 
Frohwerk, daſelbſt 3 Treppen. 


2 herrschaftliche Wohnungen 


v. 6 Zimm., Zub., Stall ꝛc., 1. u. J. St.; 


Wohnung von 3 Zimmern und 


Zubehör, Erdgeſchoß; 


| Selma und Anker, ß 
Aden 


mit Zubehör; 
Schulſtraße 19 u. 21 
zu vermiethen. Näheres bei Plehwe, 
Maurermeiſter, Mellienſtraße 103. 
Mellien- u. Ulanensfr.-Ecko 
find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 


Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der .d. Ztg. 


Herrin tie Wohnungen 


von Zimmern von ſofort zu 
vermiethen in unſerm neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


— 


— — —ę—̃ — 


Nroſpekt 


betreffend 


Mk. 1000000 vollgezahlte Aktien Ur. 1 bis 


1000 


Holz⸗Industrie hermann Schütt 


Aktien⸗ Gesellschaft. 


„„Die Holzinduſtrie Hermann Schütt, Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Czersk 
(Provinz Weſtpreußen), iſt laut notariellem Vertrag vom 14. Oktober 1897 auf unbeſchränkte Dauer 
errichtet und am 16. Dezember 1897 in das Handelsregiſter des Kgl. Amtsgerichts zu Konitz ein⸗ 
getragen worden. 

a Gegenſtand des Unternehmens iſt laut 8 2 des Statuts der Erwerb und Fortbetrieb der 
bisher unter der Firma Hermann Schütt, Holzleiſtenfabrik und Dampffägewerk betriebenen Holz⸗ 
bearbeitungsfabrik, ſowie die Errichtung von und Betheiligung an ſolchen Unternehmungen und An⸗ 
lagen, die auf die Holzbearbeitung bezug haben, ſowie der Betrieb aller mit derartigen Etabliſſe⸗ 
ments in Zusammenhang ſtehenden Handelsgeſchäfte und Nebengewerbe. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, 
für dieſen Zweck überall Zweigniederlaſſungen, Kommanditen und Agenturen zu errichten. 

Die Uebergabe erfolgte mit Rückwirkung auf den 1. Januar 1897, ſodaß von dieſem Tage ab 
das Geſchäft für Rechnung der Aktiengeſellſchaft geführt wurde. 

Das Grundkapital von Mk. 1000000 wurde auf Beſchluß der außerordentlichen Generalver⸗ 
ſammlung vom 11. April 1899 um Mk. 500000 erhöht. Dieſer Beſchluß iſt am 28. April 1899 
in das Handelsregiſter des kgl. Amtsgerichts Konitz eingetragen worden. Das Grundkapital beträgt 
nunmehr Mk. 1 500 000 und iſt in 1500 Stück auf den Inhaber lautende Aktien zu je nom. Mk. 1000 
eingetheilt, welche die Nummern 1—1500 tragen. Die anläßlich der Kapitalserhöhung ausgegebenen 
Aktien Nr. 1001—1500 nehmen pro rata der geleiteten Einzahlungen vom 1. Juli 1899 ab an 
der Dividende theil; fie find vorläufig mit 25 5% eingezahlt. 

Sämmtliche Aktien find mit den fakſimilirten Unterſchriften des Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
und des Vorſtandes Hermann Schütt unterzeichnet; ſie ſind mit Dividendenſcheinen bis zum Geſchäfts⸗ 
jahre 1906 einſchließlich und Talons verſehen. f s 

Nicht erhobene Dividenden verjähren 4 Jahre nach Ablauf des Jahres, in welchem ſie fällig 
geworden ſind, zu Gunſten der . 

Alle von der Geſellſchaft ausgehenden Bekauntmachungen erfolgen durch einmalige Veröffent⸗ 
lichung im „Deutſchen Reichs⸗ und Königl. Preußiſchen Staatsanzeiger“, ſowie in noch mindeſtens je 
einer Berliner und Königsberger Zeitung. Es genügt zur Giltigkeit, wenn die Bekanntmachung im 
Reichsanzeiger erfolgt iſt. 

Die ordentlichen Generalverſammlungen finden alljährlich in den erſten vier Monaten 
jedes Geſchäftsjahres ſtatt und werden ebenſo wie außerordentliche Generalverſammlungen vom 
Aufſichtsrath oder Vorſtand unter Angabe der Tagesordnung durch einmalige Bekanntmachung in den 
Geſellſchaftsblättern mit mindeſtens 21 tägiger Friſt — den Tag der Bekanntmachung und den Ver⸗ 
ſammlungstag nicht mitgerechnet — berufen. 

Jede Aktie gewährt eine Stimme. 


Der Auffichtsrath beſteht aus mindeſtens drei Mitgliedern, welche von der Generalverfammlung h 


gewählt werden. 

Gegenwärtig bilden den Aufſichtsrath die Herren Bankdirektor George Marx zu Königs⸗ 
berg i. Pr. (Vorſitzender), Rittergutsbeſitzer Stanislaus von Sikorski zu Gr. Chelm bei 
Bruß (ſtellb. Vorſitzender), Direktor Wilhelm Blumwe zu Bromberg⸗Prinzenthal, Stadtrath 
Julius Klotz zu Konitz, Bruno Reiche zu Berlin, Direktor Richard Schaak zu Memel. 

Der Vorſtand beſteht aus einem oder mehreren Mitgliedern, welche vom Aufſichtsrath ernannt 
werden, gegenwärtig aus den Herren Hermann Schütt, Adolf Reder und Paul Groos, 
. 5 re dem Kalelde Die Aufſtel 

as Geſchäftsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. Die Aufſtellung der Bilan 
nach i 1 unter 5 der ee 8 N 
er ſich ergebende Reingewinn wird laut Generalverſammlungsbeſchluß vom 11. Abri 
künftighin 5 to, De ng nach ir 3 re 
1. Fünf Prozent zu einem Reſervefonds, bis derſelbe die geſetzliche Hö! i 
2. Zur Bildung und Verſtärkung von beſonderen Rücklagen Spaten 1 Ei u 
von der Generalverſammlung genehmigten Beträge. W 
$ 81 die uff 150 a Grundkapitals für die Aktionäre 
Für die Aufſichtsrathsmitglieder eine Tantidme von " 

85 555 1 Leiſtungen. ſecs Prozent nach Abzug. ber 
„Für die Vorſtandsmitglieder und die Angeſtellten diejeni i i 

ihnen nach den mit ihnen abgeſchloſſenen Verträgen 1 1 
6. Der Reſt als Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital ſoweit es nicht nach Be⸗ 

ſchluß der Generalverſammlung auf die neue Rechnung vorzutragen üt 
1 Dividende erfolgt aufer bei der Kaffe der Geflicait 
in Königsberg i Pr. n and bei der Breslauer Diskonto⸗Bank, 

Bei dieſen Stellen erfolgt auch koſtenfrei ee en er e 
Deponicung der Aktien behufs Theilnahme an dei ändigung der neuen Dividendenbogen, die 


a pw. 


Kapitolserhöhung die Ausübung des Bezugsrechts und Generalverſammlungen, ſowie im Falle einer}. 


Die Eröffnungsbilanz ſtellte ſich wie folgt; die Ausgabe der neuen Aktien. 


1) Grund und Boden Juferierungswerth Taxwerth 


0 * 0 . * — — 


Sümmtliche Gründungskoſten find von den Gründern getragen worden, ſodaß die Geſellſchaft 
dadurch in keiner Weiſe belaſtet iſt. 5 2 

Huſchtlih der . der in die Geſellſchaft eingebrachten Objekte iſt zu bemerken, daß 
die Fabrik im Laufe des Jahres 1895 nach einer Feuersbrunſt faſt vollſtändig neu aufgebaut und 
neu eingerichtet worden iſt. ö = EEE 2 

Die Grundſtücke und Gebäude wurden von dem gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen Maurer- 
meiſter Gebbert in Konitz, die maſchinelle Anlage von dem gerichtlich vereidigten Sachverſtändigen 
Ingenieur Hermann Pütſch in Berlin taxirt. : 

Die Gebäude bedecken ca. 14000 O-Meter des ca. 63000 Q⸗Meter großen Fabrikgrundſtücks 
und beſtehen zur Hauptſache aus einer Schneidemühle mit 4 Vollgattern, einer Rohleiſtenfabrik mit 
24 Kehlmaſchinen und 2 Dampfmaſchinen von zuſammen 175 H.P., einer Goldleiſtenfabrik mit einer 
Dampfmaſchine von 45 H.P., 6 Wohnhäuſern u. ſ. w. Ri 

Sowohl die Gebäude als auch die vorhandenen Maſchinen find zum größten Theile in den 
Jahren 1895/96 neu errichtet bezw. angeſchafft worden und befinden ſich in beſtem Zuſtande. Die 
geſammte Anlage iſt mit elektriſcher Beleuchtung (Akkumulatorenbetrieb) verſehen. j 

In dem der Gründung vorangegangenen Geſchäftsjahre 1896 hat der Vorbeſitzer laut Bericht 
des vereidigten Bücherreviſors Zorn in Königsberg nach Abſchreibungen in Höhe von Mk. 54 989,35 
einen Reingewinn von Mk. 84 687,— erzielt. Eine genaue Ermittelung der Gewinnziffern früherer 
Jahre iſt nicht angängig, da bei dem oben erwähnten Brande die Geſchäftsbücher theilweiſe zerſtört 


* 


worden find. a : = 
Die Aktiengeſellſchaft hat auf ein werbendes Kapital von Mk. 700000 im erſten Geſchäfts⸗ 
jahre 1897 bei einem Bruttogewinn von Mk. 131 518,75 und Abſchreibungen von Mk. 36 766,79 
eine Dividende von 8 Prozent, im zweiten Geſchäftsjahre 1898 bei einem Bruttogewinn von 
Mk. 153 776,91 und Abſchreibungen von Mk. 51 739,28 eine Dividende von 10 Prozent zur Ver⸗ 
theilung gebracht. \ i 
8 ‚ 857 Bilanz und das Gewinn⸗ und Verluſt⸗Konto per 31. Dezember 1898 ſtellten ſich 
wie folgt: 


Debet. Bilanz-Routo. Credit. 
' er 
4 | “12 
An Aktien⸗Kapital⸗Konto 3 Per Aktien⸗Kapital⸗ 


Konto 1000000 

300000 — [, Kͤreditoren⸗ und 

48301 80 Accept⸗Konto. 598 480.95 

„ Reſervefonds⸗ Konto! 75 ' 

„ Spezial⸗Reſerve⸗ 
fonds⸗Konto 


75 „% fehlende Einzahlung auf 

ö Mk. 400000 Aktien 
„ Grund⸗ und Boden⸗ Konto 

„ Gebäude⸗Konto . . Mk. 183 433,80 
ab 10 % Abſchreibung „ 18 343,40 165090 40 

Maſchinen⸗Konto . Mk. 123 908,20 nds⸗K 
ab 15 % Abſchreibung „ 18 586,20 105322 — || Reingewinn 


10000— 
102037163 


a Beleuchtungsanlage⸗Konto Mk. 17685,57 der wie folgt vertheilt 
ab 20 %% Abſcheibung 385707 | 14148— || „ner wurde: 
„ Geleis⸗Anlage⸗Konto Mk. 8125,33 Reeerbeſonds 
ab 20% Abſchreibung „ 1625,33 6500 — Mk. 7500 
„ Heizungs⸗Anlage⸗Konto M.. 5754,52 Vertragsmäßige 
ab 20% ͤ Abſchreibung „ 1154,52 4600ı— Tantièmen 
„ Utenſilien⸗Konto. „Mk. 14 462,20 Mk. 11127,80 
ab 35% Abſchreibung „ 5062,20 9400 — 10% Divid. auf 
„ Fuhrwerks⸗Konto . . ME. 9780,06 Mk. 700000 
ab 35% Abſchreibung „ 3430,06] 6350 — Mk. 70000,— # 
„ Ban-Sonto, RE, „2803073 ee" neue 
Waaren⸗, Holz⸗ und Bretter⸗Beſtände 45281667 ü 
€ ng ES & . „ 6237917 Ml. 13409,83 
„ Effekten⸗Konto — Kautions⸗Effekten 47 939 25 Mk. 102037,63 
„ Kaſſa⸗ Koontz 8 581886 
„ Feuerverſicherungs-Konto. — Voraus⸗ 


bezahlte Prämie 4971060 
„ Debitoren 257883015 
„ Waldgeſchäft Georgenburg — Anzahlung 179 307 95 


hriso1slös 
Gewinn- und Verluſt-Ronto. 


| 
[ı718018[58 


Debet. Credit. 


2) Gebäude 8 . „ 131 399,07 „ 143 742,65 l sa 5 3 

4 Maſchinen „ 78500. „ 88015,— An Betriebs⸗ und Handlungs⸗ Per Gewinn⸗Vortrag 

4) Beleuchtungs⸗, Heizungs⸗ u. Gleis⸗ N Unkoſten⸗Konto . Mk. 86372,35 aus 1897 

anlagen⸗Konto ea „% % „ „ 22000. „ 25250,— „ Fourage⸗ Konto „ 4685,54 Mk. 15326,76 

5) Utenſiliens Ar OR „  18297,— „ Disfonto-onto . . „ 14289,57 abzüglich \ 

WA ee ae OR a „ Kto.⸗Korrent⸗Kto.⸗Abſcht., 7162.65 112510111 Tantieme 1 

RR 1800,— L. 520 054,5 „ Gm. nr BT N 77870. 1354800 

= Haaren, Bestände E „ 2674,89 „ Abſchreibungen Mk. 51739,28 Waaren⸗Konto, Brutto⸗ f 

10) Dehn Wechsel, Depoſit. (Kautionen) „ 31 792,09 „ Netto⸗Gewinn z. Vertheilung, 10203763 gewinn 252738096 
338445 y 26628702 266287002 


Mk. 652 000,— 


8 Mk. 7000.— 
Mk. 645 000,— 


An Paſſiven wurde eine chu 
ommen in Hö 
Se Der Rest von ohe von 
bildet den Kaufpreis, wel 
Mt. 400000 bollgezaätt geltenden Alster Mi 
ind ) Atien find von den üben, 50 zu je nom. Mk. 1000,— belegt wurde. Die reſtlichen 
ründung mit 25 %% eingezahlt und ſind une mindern übernommen worden. Dieſelben wurden bei der 
Paſſiva ſind außer den gedachten Ml. März 1899 ar worden. 
u hat fich dieſelbe verpflichtet, dem Vorder von der Geſellſchaft nicht übernommen worden. 


aten. : er die vorausbezahlten Feuer⸗Verſicherungsprämien 
Für den Eingang der Debitoren zah Fe rſicherungsp 


nommen; ebenfo Kat derfelhe bie Gera dwechekkordeungen hat der Vorbeſtter die Garantie über- 
den Self bens. Mathe niht aberſtegen nme, daß die eingebrachten WBarnbeländ: 


8 in et Ye Ba Rt 


Die Geſellſchaft hat laut notariellem Vertrag vom 17. Dezember 1898 die Goldleiſtenfabtit 
Reder & Co. in Czersk, welche zu den ſtändigen Abnehmern der Geſellſchaft gehörte und an der 
Herr Hermann Schütt kommanditariſch betheiligt war, mit Aktiven und Paſſiven mit Rückwirkung 


gelben, Vorbesitzer mit Mk. 45.000, — in baar und Mk. 600 000, — in auf den 1. Januar 1898 für den Kaufpreis von Mk. 160000 übernommen. Dieſer Erwerb kommt 


in den obigen Bilanzziffern bereits zum Ausdruck. f 
a Der Geſammtfabrikationsumſatz der Geſellſchaft unter Einſchluß von Mk. 43 000 Mehrumſaß 
in der Reder 'ſchen Goldleiſtenfabrik überſteigt denjenigen des voraufgegangenen Jahres um 60 % 7 
die Zahl der ſtändigen Arbeiter hat ſich von 250 auf 500 erhöht, wobei diejenigen der Goldleiſten⸗ 
fabrik mit inbegriffen ſind. l 
Aus dem Geſchäftsbericht des letzten Jahres iſt hervorzuheben, daß obgleich die Preiſe für 
Rohmaterialien erheblich in die Höhe gegangen, was rückwirkend eine Steigerung der Rohleiſtenpreiſe 
zur Folge hatte, die Nachfrage eine äußerſt rege blieb, jo daß die Geſellſchaft nur unter großen 
Anſtrengungen im Stande war, den an ſie geſtellten Anforderungen zu entſprechen. 


) 


Es FE TE ne ine e * e 3 — . * = — — N * 
8 5 = 18 6 ** 


Die Geſellſchaft hat im Jahre 1898 in der Nähe Georgenburgs (ruſſ. Gouvernement Kowno) Die Subſkription findet am 


einen Waldbeſtand von ca. 50000 Feſtmerer Kiefern⸗Langholz für einen Kaufpreis von ca. Mk. 450 000 2 2 

erworben, worauf bis Ende 1898 eine Anzahlung von Mk. 179 307.25 geleiſtet wurde. Aus dem Freitag den 21. Juli 1899 

Erlöſe der im laufenden Geſchäftsjahre zu gewinnbringenden Preiſen gethätigten Verkäufe iſt die gleichzeitig . 

Geſammt⸗Kaufſumme bis auf rund Mk. 200 000 gedeckt. . f in Berlin, Breslau, Gleiwitz und Ratibor bei der Breslauer Diskonto⸗Bank, 
Die der Geſellſchaft durch die Kapitalerhöhung zugefloſſenen bezw. zufließenden Mittel werden „ Bromberg bei der Bromberger Bank für Handel und Gewerbe 

insbeſondere zur Errichtung einer Dampf⸗Schneidemühle und Holzbearbeitungsfabrik auf dem zu dieſem 2 . „ „ Firma M. Stadthagen, 

Zwecke von der Geſellſchaft erworbenen ca. 30 ha großen Gute Hohenholm in Bromberg Verwendung „ Kaſſel „ „ , Mauer & Plaut, 

finden; der Kaufpreis des Gutes ſaumt Gebäuden und Inventar beträgt Mk. 150 000. Die „Dresden „ „ Süchſiſchen Haudelsbauk, 

Geſellſchaft erwartet von dieſem neuen Unternehmen, insbeſondere mit Rücksicht auf den Umſtand, daß. 

Bromberg ſich zu einem Zentrum des Holzhandels und der Holzinduſtrie entwickelt, gute Erträgniſſe. „Königsberg, Danzig, Stettin und urn bai der 


fen 9 iſt = ER rm en Bi für das an ih eine an⸗ 5 
gemeſſene Dividende auch für das erhöhte Aktienkapital in Ansſicht genommen werden kann. ö 5 
„ Norddeutschen Kreditanstalt, 


Holzindustrie Hermann Schütt „ Poſen, Graudenz, Landsberg a. W. u. Krotoſchin bei der Oſtbank für Handel n. Gewerbe 
Aktiengesellschaft. während der bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. Früherer Schluß der Subſkription ift 


= = ü zum Abnahmetage. 
g Subskription. Bei der Aachen iſt auf Verlangen der Zeichnungsſtelle eine Kaution von 5% des gezeichneten 
. Auf Grund vorſtehenden Proſpektes ſind zuläſſig erachtet werden 
nom. Mk. U 000 000 vollgezahlte Aktien (Nr. I—1000) Die Zutheilung unterliegt dem Ermeſſen jeder Subſkriptionsſtelle und erfolgt ſobald als möglich 


durch ſchriftliche Benachrichtigung an die Zeichner. 


der . 
B * 4 . Die zugetheilten Stücke ſind gegen Zahlung des Preiſes vom 2. bis 10. Augnſt er. abzu⸗ 
Holzindustrie Hermann Schütt, Aktiengesellschaft in Czersk freuen. Be [rn 
zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen. : Berlin Königsberg i. Pr., im Juli 1899. 


Wir legen hierdurch einen Theilbetrag von 


. Mk. 000 Akti | re | en ur en 
ut webt Beere b. re. (Breslauer Diskonto-Bank. Norddeutsche Kreditanstalt 
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= Der ame 2 
üumungs-Ausuer 


| des | — 
“sinenhanfes M. Chlebowski, Thorn 
hat ben: und bietet dem geehrten Publikum die günſtige Gelegenheit feinen: Bedarf in 
ſämmtlichen Artikeln der Leinen⸗ und Wüſche⸗Induſtrie in der vortheilhafteſten Weile zu decken. 


—- 


Da ich ſo ſchnell wie möglich zu meinem bereits übernommenen Waarenkaufhauſe nach 
Charlottenburg (Berlin) überſiedeln muß, bin ich gezwungen mein großes beſtſortirtes Lager 
in ſümmtlichen Artikeln zu auffallend billigen Preiſen auszuverkaufen, und dürfte ſich ſobald 
nicht wieder die Gelegenheit bieten, nur ſtreng reelle Waaren zu ſolch wirklich billigen 
| Preiſen einzulanfen. 

werden zu enorm billigen Preisen in kürzester Zeit angefertigt. 


— 
Alle Artikel ſind auf langen Tafeln ausgelegt und mit deutlicher Notirung des früheren und jetzigen Preiſes verſehen. 
Verkauf nur gegen Baar zahlung. Umtausch findet nicht statt. 
Auswahlſendungen können nicht gemacht werden. WE 


— v gchürzen und Taſchentücher heruorragend preiswerth. 


Leinenhaus Uf. Chlebowski, Thorn, 


Breitestrasse Nr. 22. 


Gründung 1878 
091 inen? 


Vorzügliche 7 A N | " &oppernilusitrage 24 
8 Herrſchaftliche Wohnung, Gro he ohnung, iſt die 1 hr 0 Zimmern 
find die 1. und 2. Etage, beftchend | die von Herrn Oberſt Protzen bis jetzt] Breiteſtraße 37, 3 Tr., 5 Zimmer, 5 Zimmer, Mädchenſtube, ſämmtlicher u. Zubehör, v. 1. Oktober zu verm. 


Til 7 t > Kä 
I ſi 14 äſe aus je 6 Zimmern, Veranda, Bade⸗ bewohnte Balkon, Küche und Nebengelaß, iſt J Zubehör, Gasleitung vom 1. Oktober Die 3 eit e Etage, 


vom 1. Oktober ab zu vermiethen. zu vermiethen. Brombergerſtr. 86. 
3 Zimmer, Entree mit allem Zubehör, 


9 1 zimmer, Küche, Nebengel., ev. Pferde⸗ s DIV DELUNELGEN  OEODIEEEBFERD SON 
, Dielen & Sonn, 1" ing frenmdfige Wohnung em 
Tar. herricnitl Wohnungen ne pa = Da Eine Wohnung, von 4 Zimmern, Entree u. Zubehör, R Hackertraße 47. 
ft. berrichaitl. Wohnungen ſpäter zu vermiethen. Schuhmacherſtraße 1, 2 Treppen, 5 in der 2. Etage vom 1. Oktober zu 


geben, nur gegen achuahme. zu vermiethen. Frau A. Schwartz. 
alter 1 1 u 5 
ei Nikolaiken Weſtpr. ; 0 iet Altſtädtiſ Markt, | en 
von fofort oder 1. Oktober er. zu 8 t, 4 . 19. Zimmer, Balkon und Zubehör, vom zu vermiethen ädtiſcher Markt, Ohgnun 
Der Liebreiz vermiethen. Näh. bei Heinrich Netz. e 1. Oktober zu 8 Sr Heiligegeiſtſtraße-Ecke Nr. 18. 2. Etage, zu ee . 
eines schönen Gesichtes D v. Recum innegehabte Wohnung, rr. A. Rapp, Neuſtädt. Markt 14. 
en 2 Wohnungen, Brombergerſtraße 68/70 parterre, Eine Wohnung Gerechteſtraße 30 Wol un 3. €t., 2 gr. fedl. 
Sommersprossen, roth 6 Zimmer, Küche und Zubehör; 34 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde find eine Barterre-Wohnung, 4 Zimmer 0 J, Vorderzimmer m. 
ckeln beeinträchtigten und || Zimmer, Küche und Zubehör, zu ver- fait 2c., iſt von ſofort oder vom im I. Stock von 5 Zimmern und nebſt Zubehör, 1 Wohnung von 2 reichl. Zub., vom 1. Oktober ab zu vers 
miethen Breiteſtraße 6. Näheres da⸗ [1 1 vermiethen. eine Wohnung im II. Stock von 2 59: 4 5 Pr. 288 Mk. Tuchmacherſtr. 4. 
; Oktober zu vermiethen a Zimmern und Küche, und 1 kl. Hof- | miethen. P ch 

ſelbſt 2 Treppen, Eing. Mauerſtraße. G. B. Dietrich & Sohn, Zimmern nebſt Zubehör vom wohnung per 1. Oitober d. Js. zu | mm 

I. Oktober zu vermiethen. vermiethen. Zu erfragen daſelbſt bei Freundliche Wohnung, 


Tee N 
if „Baderſtr aße, = 5 S. guat & Wohn Gerechteſtr. 25. Herrn Decomé, 3 Treppen links. 5 Zimmer und ei, Zubehör, zum 
£ 8 ' . 5 5 D nung, . ober zu vermiethen. 


Coppernikusſtr. 3 eta, Sagen Sr. 10718, it 


Pickeln beeinträchtigt. Gebr. Sie 


Lana-Seife 


von Hahn & Hasselbach. Dresden, 
für blendend Weissen Teint 


a Stück 50 Pf. bei 
A. Koczwara, Elisabethstr. 12, 


— — —ñ—— — t- ꝶꝗ—b—— — 
Simmern u. allem Zubehör, ſofort zu 1. Oktober zu vermielhen 4= reſp. 3⸗zimmerige Mellienſtraße 84. 


vermiethen. Ju erfragen dal. 2 Try. Katharinenſtraße 10, part. 1. Etage, 4 Bi behör, Balk — — — 
Gine Tiekue ede ng - Need ac geber Vorderwohnung Friedrichſtraße 8 


7 1 1 
Neuſtädt. Markt 9 3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen Zuei Parterrezinmer Zimmer) an ruhige Bewohner zu ver-] mit Badeinrichtung zum 1. Oktober 
„ Zimmer, Kabinet u. Küche vom 1. hoch, für 290 Mark zu vermiet von f i 5 3. ck zu vermiethen. 1 Pferdeſtall nebſt Burſchenſtube zu 
1 5 SE _Öhtmerisaße %0 = a Neuf, Gerechteſraße 25. ig eo 2 Ulmer & aun. I vermiethen. Näheres beim Portier. 


Oktober zu verm. O. Tausch. 
Druck aud Verlag von C, Dombrowski in Thorn. 


